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neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
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die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


34. 


Bei dem Etat der Poſtverwaltung liegt ein wolle gern Auskunft geben. Er glaube garnicht, 
fandbriefe ein 8 großes 
o ganz 


Antrag (Reſolution) Zimmermann vor, dahin, daß die Beſitzer der f 
daß di oh eden an Sonn⸗ und Intereſſe an dieſer Frage hätten. 8 6 
Feſttagen auf die 9915 von 0 Vor⸗ add nch 5 er Ic 5 5 
i d 12—2 Nachmittags feſtgeſetzt wer⸗ jedenfalls nicht, daß man fie in B. f 
den een. ; \ g insfuß ſo behandeln müßte, wie die garantirten 
den vermißt unter Bezug⸗ Staatspapiere. Die Lombardanlage ſei ohnehin 
Fall in Kaſſel Klarheit in dem bei der Bank ſeit Jahren. ſtark geſtiegen, viel 
mehr als Wechſelanlagen, während gerade das 
Umgekehrte erwünſchter ſei. Alle großen Banken 


n. 
. 
nahme auf einen 
Verhalten der 5 = 3 
en der letzteren in Bezug auf die Sonntags⸗ Ur rte e e \ 
ae der Unterbeamten 8 jener Fall, dächten in dieſer Beziehung gleich. In London 
indem ein Briefträger in Kaſſel Sonntags viel ſtehe der Lombardfuß ſogar meiſt ein volles 
öfter und dauernder beſchäftigt werde. Prozent über dem Wechſelzins. Den Staats⸗ 
Unterſtaatsſekretär Fiſcher: Wir haben papieren werde, nicht nur bei uns, ſondern auch 
nichts zu verdunkeln. Unſere Anordnungen gehen in anderen Ländern hauptſächlich um deswillen 
dahin, daß von 3 Sonntagen 1 85 er aus Be u 55 1 
be dienſtfrei ſind. eber mehr au en river ? - 
e e e an va papieren des eigenen Staates hinzulenken. 
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Mittwoch, 25. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
» 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Mitarbeiter ohne Rückſicht auf ihr ſozialpolitiſches — Der Kaiſer ließ dem Generalmajor z. D. 
Glaubensbekenntniß ausgeſucht hat, und weil v. Dorndorf in Hannover nachſtehende Drahtung 
thatſächlich einige dieſer Herren die utopiſchen] zugehen: 
Forderungen der irregeleiteten Handwerker⸗Agi⸗ „Es gereicht mir zur Freude, Ihnen heute, 
tation milder beurtheilen, als es uns im In⸗ am Geburtstage meines in Gott ruhenden Herrn 
tereſſe der Sache gut ſcheint. In dem jetzt vor⸗ Großvaters, in dankbarer Erinnerung an Ihre 
liegenden Bande beanſpruchen den größten Raum Verdienſte im letzten Feldzuge hierdurch den 
einige Unterſuchungen über die Lage der Schmiede, Charakter als Generallientenant zu verleihen. 

Kupferſchmiede, Schloſſer und Tiſchler in Berlin, Wilhelm R.“ 

ſowie der Schloſſer, Schuhmacher und Gerber in — Die Kaiſerin Friedrich beſichtigte geſtern 
Breslau. In dieſen wie in andern Mittelpunkten][ Nachmittag das Panorama eee die 
der Induſtrie wirken bekanntlich eine Reihe von] Bereſina“ des Malers Falat. Heute Abend um 
Urſachen zuſammen, einzelnen Handwerken das|8 Uhr findet bei ihr ein größeres Mahl ſtatt, 
Daſein zu erſchweren, und von einigen ſteht leider an dem der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
zu erwarten, daß ihre Tage gezählt ſind. Da⸗ Karl von Heſſen theilnehmen werden. Mit Ein⸗ 
neben aber wird namentlich von den Berichter⸗ ladungen find beehrt worden: Admiral v. Knorr, 
ſtattern für Berlin darüber geklagt, daß außer General der Kavallerie Graf Wartensleben, die 
dem unvermeidlichen Wettbewerb der Großbetriebe] Minifter v. Maybach, Freiherr Lucius v. Ball⸗ 


den Kaſſeler Fall hätte ich nur dann antworten 
können, wenn mir der Vorredner vorher davon 
Mittheilung gemacht hätte. (Widerſpruch des 
Abg. Hüpeden.) Ja, wenn Sie den Fall zur 
Sprache bringen, ſo thun Sie das doch nur, um 
Aufklärung zu erhalten! . 
Zimmermann (Autiſemit) bes 
fürwortet ſeine Reſolution im Intereſſe der 
Schalter⸗ und Unterbeamten. . 
Direktor Fritzſch wiederholt die bereits 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
ehe en * früher vom Staatsſekretär von Stephan abge 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. früher rom Staatsſekretüt bon | ne 0 
Ebenſo werden wir auch ferner 5 50 e 8 erge⸗ 
— und ſpannendes Feuilleton Den — es bei dem beſtehenden Zuſtande zu 
u si en : Abg. Wenders (Zr) bemängelt die Höhe 
„ der Gebühren 155 Felnſpeschverkehr mit Vor⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 

anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


eine ſolche von keinem andern 
Blatte ui 105 


von Nachrich 


hieſigen dung Au 1 7 Theilnehmer, ſowie 
nur ann a 5 urch die größeren techniſchen 
annähernd erreichte Fülle abe. 195 


* 


unſere verwaltung in der durch die Reſolution behan⸗ 


Im Uebrigen habe die Reichsbank ſtets nach 
Kräften der Landwirthſchaft gute Dienſte zu 
leiſten ſich bemüht. (Lachen rechts.) Ja wohl, 
ich habe Ihnen das ſchon im März vorigen Jah⸗ 
res Waben Leſen Sie nur dieſe Rede nach! 
Wir haben jederzeit, noch bis in die neueſte Zeit 
hinein, bei Konvertfrung landſchaftlicher Pfand⸗ 
briefe auf einen niedrigeren Zinsfuß mitgeholfen, 
Gelder zu dem Zwecke zur Verfügung geſtellt. 
(Beifall links.) ER 

Abg. Holtz (Rp.) bleibt dabei, die land⸗ 
ſchaftlichen Pfandbriefe ſeien doch ſo ſicher, daß 
ni zu begreifen ſei, weshalb fie nicht ebenſo 
billig lombardirt werden könnten, wie die Staats⸗ 
papiere. Es fehle doch das warme Herz für die 
Landwirthſchaft. . 5 

Abg. Graf Arnim (Rp.) äußert ſich in 
ungefähr gleichem Sinne, die Landwirthſchaft 
finde nicht die Rückſichtnahme, die ihr gebühre. 


Präſident Koch: Die Sicherheit der Pfand⸗ 


briefe bezweifle ich gar nicht. Es ſind über⸗ 
haupt weniger banktechniſche als bankpolitiſche 
Gründe, die uns leiten. Denſelben Zinsfuß, 
den wir den landwirthſchaftlichen Pfandbriefen 
bewilligen, müßten wir noch einer ganzen Reihe 


Hypothekenbank⸗Pfandbriefen zugeſtehen. Die 
Bank muß ſtark bleiben. Redner proteſtirt noch 
dagegen, daß die Reichsbank die Spekulation 


Wechſel. 

Abg. von Kardorff (Rp.): Die Land⸗ 
wirthe wundern ſich nicht mehr, daß ſie von dieſer 
Seite nichts zu erwarten haben, und auch nicht 
von der Regierung, die nur Redensarten hat, 


noch beſondere Umſtände die Lage verſchlechtern, hauſen, Camphauſen und v. Schelling, die Ge⸗ 
die lohndrückende Gefängnißarbeit, nerale der Infanterie v. Keßler und Golz, der 


vor allem f 
das Verdingungsweſen und zuletzt, doch nicht zu⸗ 
mindeſt, der Bauſchwindel. Man traut ſeinen 
Augen nicht, wenn man lieſt, um welche Sum⸗ 
men Jahr für Jahr in der Reichshauptſtadt die 
ehrliche Arbeit von gewiſſenloſen Menſchen be⸗ 
ſtohlen wird. 
weſens, das gleichfalls zahlreiche Handwerker, 


die ſich in ihren Voranſchlägen verrechnen oder Landesdirektor v. Levetzow, Freiherr Heyl von 


die ausgeſchriebene Arbeit unter allen Umſtänden 
zu erhalten ſuchen, dem geſchäftlichen Ruin ent⸗ 
gegenführt, verdienen unſeres Erachtens die ſo⸗ 
genannten Mannheimer Beſchlüſſe Beachtung: 
1. Arbeiten über 10 000 Mark ſollen wie bisher 


an den Mindeſtfordernden vergeben werden; geſchloſſen find und daher nur als Hoſpitanten 
2. bei Arbeiten von 500 bis 10 000 Mark ſoll zum Hören von Vorleſungen zugelaſſen werden 
ein mittleres Angebot den Zuſchlag erhalten; können. In beſonders genannten Fällen hiervon 
3. Arbeiten unter 500 Mark werden überhaupt Ausnahmen zu geſtatten, bleibt der miniſteriellen 
nicht durch Submiſſion, ſondern der Reihe nach Entſcheidung vorbehalten. 


an die ſich meldenden Handwerker vergeben, und 


zwar zu einem Preiſe, der vorher von der Stadt im Kultusminiſterium, welche durch die bevor⸗ 
1 Kranker ſtehende Ernennung ihres Inhabers zum 

ährend direktor für das Hochbauweſen frei werden wird, 
nun in den Großſtädten einzelnen Handwerken iſt dem Vernehmen nach der Regierungs⸗ und 
anderer Papiere, vor Allem den baieriſchen ꝛc. der ſchon lange nicht mehr goldene Boden zu⸗Baurath Spitta auserſehen. 


in Gemeinſchaft mit dem Ausſchuß der 
lichen Vereinigung feſtgeſetzt wird. 


ſehends ſchwindet, befinden ſich andere noch in den erſten Autoritäten im Kirchenbau und hat 
einer durchaus geſicherten Lage. Im Schuh⸗ ſich namentlich auch bei dem Bau der Kaiſerin 
machergewerbe, dem freilich in Fabriken und Auguſta⸗Kirche hierſelbſt als Meiſter des roma⸗ 
Wehe die Bank nehme nur die ſolideſten Bazaren gefährliche Gegner entſtanden find, er⸗ niſchen Stils praktiſch bewährt. 


ſcheinen die Ausſichten zwar trübe, aber vielleicht 
erſtatter für Breslau ſie anſieht. 


Hinſichtlich des Verdingungs⸗ dent der Ober⸗Rechnungskammer v. Wolff, die 


doch nicht ſo hoffnungslos, wie der Bericht⸗ nach wird aus Anlaß der diesjährigen großen 
; Vielmehr Herbſtübungen eine Parade des 6. Armeekorps 
dürfte grade hier eine beſſere Ausbildung und vor dem Kaiſer zu Anfang September in der 
im Anſchluß daran der kürzlich empfohlene fakul⸗ Nähe von Breslau abgehalten werden. 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 24. März. 


eulſcher Beichstag. 
68. I vom 24. März, 
r. 

Die dritte Berathung des Etats wird in 
Verbindung mit der zweiten Leſung der Schulden⸗ 
tilgungs⸗Vorlage fortgeſetzt. 

Abg. Hug (3Ztr.) begrüßt letztere Vorlage 
5 einen Schritt, das weitere Anwachſen der 
eichsſchulden zu verhindern. f a 
. Die Schuldentilgungs⸗Vorlage wird hierauf 

in zweiter Leſung genehmigt. 
a Debatte ſteht ferner zunächſt der Mas 


2 an 
g. etzger (Sozd.) bemä 
ſchlechten Waſſerverhältniſſe 1 der 2 t 5 
Wilhelmshafen und rügt die Entlaſſung von 
Arbeitern blos aus dem Grunde, weil ſie ſozial⸗ 
demokratiſche Geſinnung bethätigt hätten. Es 
liege da ein eigenthümlicher Fall gerade aus 
Wilhelmshafen vor. Ebendaſelbſt würden auch 
die Inhaber von Geſchäften boykottirt, wenn fie 
im Verdacht ſozialdemokratiſcher Geſinnung ſeien. 
Staatsſekretär Hollmann: Das Reich 
hat bereits große Mittel aufwenden müſſen, 
um gutes Waſſer nach Wilhelmshafen zu 
ſchaffen. Im nächſten Jahre wird bereits eine 
zweite Rohrleitung nach dort angelegt werden. 
as die Arbeiterentlaſſung anlangt, ſo iſt der 
betr. Fall mir nicht hekannt, ich bin aber über⸗ 
zeugt, daß der Herr Werftdirektor denſelben nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen geprüft haben wird. 
Im Allgemeinen kann ich nur ſagen, wenn ſo 
umfangreiche Entlaſſungen ſtattgefunden hätten, 
wie Herr Metzger behauptet, ſo müßte ich davon 
wiſſen; Grund, gerade dort ſo viel Arbeiter zu 
entlaſſen, liegt, ſo weit ich die Sache von hier 
aus beurtheilen kann, nicht vor. Ich kann mir 
auch nicht denken, daß die Offiziere aus ſolchen 
ründen, wie Vorredner ſie anführte, Bürger 


boykottiren. Wenn fie nicht in W. ſelbſt, ſon⸗ 
dern von auswärts Waaren beziehen, ſo kann 


ich ihnen darüber keine Vorſchriften machen, 
— — ich auch das Boykottiren nicht ſchön finden 
ürde. 

Bei dem Titel „Inſtandhaltung der Flotte 
und Werftanlagen“ beklagt der 

Abg. Rickert (freiſ. Vg.), daß bisher 
noch immer nicht eine Gleichſtellung der Werft⸗ 
verwaltungsſekretäre mit den Intendanturſekre⸗ 
tären erfolgt 12 Dabei handele es ſich um nur 
ein paar Tauſend Mark und um ein Verſprechen, 


Geh. Admiralitätsrath Plath beſtreitet 
daß jemals eine ſo arithmetiſche Gleichtellung 
n in Ausſicht genommen ge⸗ 
| Auch könne man nicht jetzt eine ein⸗ 
a4 5 Beamtenklaſſe herausgreifen. Immerhin 
5 die Summe, um die es ſich handle, gering⸗ 
gig. 8 
Abg. Rickert: Der Herr Kommiſſar be⸗ 
beit damit im Weſentlichen, was ich eſagt: 
aß die Werftſekretäre ungünſtiger eſtellt ſind, 
als die Intendanturſekretäre. Die Schlußworte 
des Herrn Kommiſſars darf man hoffentlich 
inftig auslegen. Jedenfalls wird beim nächſten 
at die Budgetkommiſſion die Aufgabe haben, 
hier ausgleichend zu wirken. 2 
Bei dem Etat der Juſtizverwaltung erklärt 
Abg. Lenzmann, er habe ſich neulich 
Erwähnung des Prozeſſes Heintze in der 


Faser des Vorſitzenden geirrt. Nicht Brauſe⸗ 


wetter, ſondern Rieck habe den Vorſitz geführt. 


Mi 


Zimmermann f 


. Hammach er (nutl.): Ich muß dem 
er da doch bemerken, es laſſen ſich gute 


ch noch ein j ‚a 
Düſſeldorf ꝛc., daß ſich die techniſchen Schwierig⸗ 
keiten bewältigen laſſen. 
Abg. Sin ‚per (Sozd.) hält die Reſolution 
ür ungenügend. Die Sonntags⸗ 
ruhe dürfe überhaupk nicht durch Dienſt zer⸗ 
riſſen werden; deshalb ſei nur eins richtig: von 
7—9 Uhr find die Schalter geöffnet, und nachher 
giebt's überhaupt nichts mehr! 

Hierauf wird die Reſolution Zimmermann 
gegen die Antiſemiten abgelehnt. 

Abg. Werner rügt ferner, daß der 
Sinn er Oberpoſtdirektor an Beamte, 
Poſtaſſiſtenten, die in ſeinen Bezirk verſetzt, ein 
Zirkular ſendet, worin 47 die Erklärung ab⸗ 
gefordert wird, daß ſie dem Aſſiſtentenverbande 
nicht beitreten. Das ſei nicht nur unerhört, 
ſondern — angeſichts der erſt jüngſt im Reichs⸗ 
tage gepflogenen Verhandlungen — unverſchämt. 
Weiter wendet ſich Redner noch gegen allerlei 
. von Aſſiſtenten und gegen die 
zunehmende Erſetzung von Sekretären durch 

leichartig beſchäftigte, aber ſchlechter bezahlte 
ſſiſtenten. Redner empfiehlt dann nochmals 
35 ſchon bei der zweiten Leſung beſprochene 
eſolution zu Gunſten der Aſſiſtenten aus dem 
Zivilſtande. 
Abg. Schaedler (3tr.) empfiehlt kurz 
ſeine gleichartige, ebenfalls namentlich die Zu⸗ 
laſſung zum Sekretär⸗Examen betreffende und 
gleichfalls bei der zweiten Leſung diskutirte 
Reſolution zur Annahme. 

Direktor Fiſcher führt aus, die Stellung 

der Aſſiſtenten ſei im Laufe der Zeit ſchon er⸗ 
eblich verbeſſert worden. Wenn eine ſolche 

erfügung, wie die Braunſchweiger, wirklich er⸗ 
gangen ſei, ſo ſei das jedenfalls nicht auf An⸗ 
weiſung der Zentralſtelle geſchehen, und es werde 
Bericht eingefordert werden. Wahrſcheinlich 
müſſe wohl die Verfügung „im Intereſſe des 
Dienſtes“ erlaſſen fein. 

Abg. Werner: Ich kann dem Herrn 
Direktor ehrenwortlich verſichern, daß ich das 
Original der Verfügung geſehen habe. Das 
„Intereſſe des Dienſtes“ iſt eine Redensart, die 
wir ſchon gar zu oft gehört haben. 

Damit ſchließt dieſe Debatte. 

Bei dem Etat der Reichseiſenbahnen tadelt 

Abg. Bu eb (Sozd.), daß der Reichstag fo 
ſpät einberufen ſei, daß jetzt die Erörterungen ſo 
ſtrangulirt werden müßten. Auch ihm habe 
man geſtern das Wort abgeſchnitten (Unruhe). 


ganz ſchnuppe. (Präſident Buol bezeichnet die⸗ 
ſen Ausdruck dem Hauſe gegenüber als unzu⸗ 


läſſig und ruft den Redner zur Ordnung.) ſo auch hier die rechte Erkenntniß des Leidens 


Redner tadelt weiterhin das übertriebene Spar⸗ 
ſyſtem, welches die Reichsbahnen auf Koſten der 
Angeſtellten und des Publikums beobachteten, 
und plaidirt für Gehaltserhöhungen bei ver⸗ 
ſchiedenen Beamtenklaſſen, ſowie für diverſe 
Bahnbauten. : 

Geh. Rath Wackerzapp weiſt den Vor⸗ 
wurf übertriebener Sparſamkeit in Bezug auf 
nothwendige Bahnbauten, Gehaltsbemeſſung, Be⸗ 
nutzung von Güterwagen für den Perſonenver⸗ 
kehr ꝛc. zurück. 5 

Abg. Hammacher führt gleichfalls aus, 
daß das Bild, welches Bueb von den Verhält- 
niſſen und ſpeziell der Gehaltsverhältniſſe 
bei den Reichsbahnen entworfen, zu ſchwarz ge⸗ 
färbt ſei. 

Bei dem Kapitel Bankweſen kommt 

Reichsbankpräſident Koch auf das bei der 
zweiten Leſung vom Abg. Holtz geäußerte Ver⸗ 
langen betr. Herabſetzung des Lombardzinsfußes 
für landſchaftliche 

r Staatsanleihen urück. 

och ſonſt nicht gemi 


Ob Sie mich hören wollen oder nicht, iſt mir grüßen. Nicht als ob die Dinge, die dabei ans 


0 
fandbriefe auf den Zinsſatz] hat die unhöfliche Geſchmackloſigkeit in der Vor⸗ Orden 
Der Reichstag ſei rede des neueſten Bandes niedriger gehängt. Die leihung des Ordens, 
hnt, zu ſehr in die Details Verdächtigung, welche darin liegt, iſt um ſo 
einer Verwaltung ſich einzumiſchen, aber er weniger zu verſtehen, weil der Herausgeber feine 


aber nichts Praktiſches thut. Daß es nützlich iſt, tative Befähigungsnachweis von guter W 
die Reichsbank zu verſtaatlichen, 
mehr zweifelhaft. (Beifall rechts.) 
Abg. Meyer⸗Halle (frſ. Fi Die Herren, ma 
die ſo ſehr gegen die Börſe ſind, ſollten doch ſchaft kann ſich ein Meiſter, der 
chon von ihrem eigenen Standpunkt das Ver⸗ verſteht, auch heute noch erhalten. Hier den 
halten der Reichsbank billigen. Dieſe hat nicht Meiſter deutlich von dem Pfuſcher unterſcheiden 
die Aufgabe, Jedem Kredit zu geben, ſondern viel⸗ zu können, wäre dem 
mehr — die Banknoten einzulöſen. Keine Bank, die Schuh gedrückt hat, gewiß willkommen. Eine 
ſolche Aufgabe hat, kann Darlehne geben, von Unterſuchung über die Lohgerberei in Breslau 
denen fie nicht weiß, ob fie auch zur richtigen 8 dadurch beſonderes Intereſſe, daß über 
Zeit zur Einlöſung gelangen. Ganz unrichtig iſt daſſelbe Gewerbe in Köln eine A von Dr. 
der Hinweis auf die hohe Dividende der Bank⸗ Wirminghaus dem Syndikus der Kölner Handels⸗ 
Aktionäre. Sehen Sie doch auf die Dividenden kammer vorliegt. Für beide Städte iſt der 
der Bank von Frankreich, die viel höher ſind. Rückgang dieſes Gewerbes eine vollendete That⸗ 
Eine Berftaatlihung der Reichsbank würde gar ſache, die ſich hauptſächlich daraus erklärt, 
nichts ändern, denn ſchon jetzt bleibt bei der daß die für den Gerbereibetrieb erforderliche 
Verwaltung die Rückſicht auf die Aktionäre ganz Kapitalkraft ſowie die modernen Verkehrsver⸗ 
aus dem Spiel. hältniſſe dem Großbetriebe eine Reihe von Vor⸗ 
Nach weiteren Bemerkungen Graf Arnim's theilen gewähren. 
und des Präſidenten Koch ſchließt dieſe Debatte. Entrollen jo die vorliegenden Unterſuchungen, 
Der Reſt des Geſamtetats wird debattelos inſofern ſie ſich auf großſtädtiſche Handwerke 
erledigt, der Geſamtetat endgültig angenommen, beziehen, im Allgemeinen ein wenig erfreuliches 
und auf Antrag Lieber die bei der zweiten Bild, ſo ſind die Zuſtände, die aus einigen 
Leſung in das Etatsgeſetz eingefügten Be⸗ kleinen Städten der öſtlichen Provinzen berichtet 
ſtimmungen wieder geſtrichen. werden, weſentlich günſtiger. Allerdings haben 
Sodann werden noch die Reſolutionen er⸗ auch hier einzelne Gewerbe, namentlich die der 
ledigt. Diejenigen betreffend Zuſammenſtellung Schneider und Schuhmacher, unter dem auf der 
der Verordnungen auf Grund § 120 e der Ge- Eiſenbahn und mit der Poſt vordringenden 
werbeordnung (Hitze), ferner betreffend warme Wettbewerb der großen Betriebe Manches zu 
Abendkoſt (Gröber), betreffend Poſtzeitungstarif leiden. Bei dieſer Gelegenheit ſei es geſagt, 
(Schädler) und betreffend die Poſtaſſiſtenten daß die ſchwierige Lage der ſelbſtſtändigen 
(Schädler) werden angenommen, dagegen die Re⸗ Handwerksmeiſter vielleicht nicht einmal die be⸗ 
ſolutionen Werner betreffend die Poſtaſſiſtenten klagenswertheſte Folge des modernen Bazar⸗ 
und Lingens (Ausdehnung der poſtaliſchen Sonn⸗ betriebes ift, denn faſt noch ſchlimmer als dieſer 
tagsruhe auf Allerheiligen und Fronleichnam) Wettbewerb, der ja in vielen Fällen wieder zu 
abgelehnt. E 0 techniſchen Fortſchritten anregt, erſcheint der un⸗ 
Endlich wird in dritter Leſung die Vorlage geheure Druck, den dieſe Bazare vielfach auf 
betreffend Verwendung überſchüſſiger Reichsein⸗ ihre in der Hausinduſtrie thätigen Arbeiter und 
nahmen zur Schuldentilgung debattelos definitiv dadurch auf die Arbeit des betreffenden Ge⸗ 
angenommen. werbes überhaupt ausüben. Daß manchen 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Meiſter ſeine Anhänglichkeit an das Alte, die 
Nächſte Sitzung Donnerſtag, den 16. April, Verſumpfung ſeines Geſchmackes, ins Hinter⸗ 
2 Uhr. 5 treffen gebracht hat, wird von tüchtigen Hand⸗ 
Tagesordnung: Zweite Berathung des un- werkern offen zugegeben. Einzelne Gewerbe⸗ 
lauteren Wettbewerbs. treibende in den kleinen Städten vermögen ſich 
dadurch zu behaupten, daß ſie zugleich etwas 
Handel betreiben, andere, namentlich die Bäcker und 
Fleiſcher, ſcheinen überhaupt nicht gefährdet. 
Natürlich macht es aber einen Unterſchied, ob die 
Bevölkerung des Ortes arm oder kaufkräftig iſt. 
für Beachtung verdient endlich die Thatſache, daß 
Sozialpolitik veröffentlichten Unterſuchungen über unter den Handwerkern ſelbſt im Allgemeinen 
die Lage des Handwerks iſt vor kurzem ein neuer wenig Neigung zu genoſſenſchaftlichen Betrieben 
anfehnlicher Band erſchienen. Wer in dem ge- vorhanden ift; eisit wo ein ſolcher unzweifel⸗ 
werblichen und bürgerlichen Mittelſtande, ſeiner hafte Vortheile in Ausſicht ſtellt, iſt ein tief 
Bedeutung entsprechend, eines der wichtigſten wurzelndes Mißtrauen zu überwinden, das ſich 
Fundamente des Staates erblickt, der mußte den namentlich auf die böſen Erfahrungen beruft, 
Beginn dieſer Unterſuchungen mit Freuden be⸗ die man an einigen Orten mit den Magazin⸗ 
i Genoſſenſchaften gemacht hat. Auch über die 
Innungen herrſcht hier und da eine ſehr er⸗ 
nüchterte Auffaſſung; u. a. meinte ein aus⸗ 
getretener Meiſter, daß die Innung namentlich 
der Heilung voranzugehen hat. Dieſen Satz wird den Zweck habe, einmal im Jahre mit Anſtand 
im gewöhnlichen Leben kein vernünftiger anfech⸗ ein fröhliches Gelage abhalten zu können, ein 
ten, aber das iſt eben eine der ſeltſamſten Er⸗Urtheil, das keineswegs vereinzelt daſteht. 
ſcheinungen der Gegenwart, daß im übrigen Faſſen wir den Inhalt der vorliegenden Unter⸗ 
vernünftige Leute gegenüber Partei⸗ und Standes⸗ ſuchungen zuſammen, ſo erhalten wir das Er⸗ 
intereſſen, Auge und Ohr vor allen Vernunft⸗ gebniß, daß die Nothlage des Kleingewerbes 
gründen verſchließend, an ein Heilmittel glauben durchaus nicht allgemein iſt und noch viel 
und jeden, der ſich eine Prüfungsfriſt ausbedingt, weniger überall auf dieſelben Urſachen zurück⸗ 
als einen herzloſen Gegner verſchreien. Wie weit geführt werden kann. Schon aus deſem Grunde 
dieſe Verblendung geht, zeigt die Thatſache, daß ſollte man aufhören, Geſunde und wirkliche 
neuerdings von einer Stelle, die ſich ſelbſt als und vermeintliche Patienten — denn auch ſolche 
das Mundſtück der Handwerkerſchaft ausgiebt, giebt es — nach demſelben Rezepte kuriren zu 
von der „Deutſchen Handwerker⸗Zeitung in Berlin, wollen. (Köln. Zig.) 
ben. Mieten ber, fiel en: wurde, für deſe BEE 
eine Auskun 
Unterſuchungen mehr zu geben, Deutſchland. 


ondern den Frageſtellern die Thür zu weiſen, 5 
|! 15 a O Berlin, 24. März. Für den Wilhelms⸗ 


weil „das zu erwartende Gewäſch“ doch nur 
dazu benutzt werden ſolle, unter irgend welchen orden iſt neben der Stiftungsurkunde ein beſon⸗ 
Vorwänden die Handwerker⸗Organiſation hinaus⸗ deres Statut nicht in Ausſicht genommen. Er 
zuſchieben. Der Herausgeber der Unterſuchungen wird im Staatshandbuch unmittelbar hinter dem 
ur le mérite rangiren. Die Ver⸗ 


irkung 


Bene Unterſuchungen über die 
Lage des Handwerks. 


Von den im Auftrage des Vereins 


Tageslicht kommen, an ſich fo beſonders ertreulig 
wären, ſondern vielmehr deshalb, weil wie übera 


beabſich wird, 
Sinti ten. 


iſt jetzt nicht ſein. Die Kundſchaft der Leute, die vor Allem] mer iſt heute zu einer dreitägigen Seſſion 

a billige Waare verlangen, ift freilich dem Schuh⸗ ſammengetreten. — 

er verloren, aber die beſſer zahlende Kund⸗ ſtehende Gegenſtände wurden entsprechend den Be⸗ 
ſein Handwerk ſchlüſſen der Zweiten Kammer erledigt; verworfen 


Käufer, den einmal der“ 


welche nur in beſchränkter Fuſan an, wurden aber nach langem 
iſt der Allerhöchſten u 


Generallieutenant v. Lignitz, der Oberſt und 
Flügeladjutant v. Braunſchweig, der General der 
Kavallerie Edler von der Planitz, der General⸗ 
Stabsarzt Dr. v. Coler, die Staatsſekretäre Dr. 
Graf v. Poſadowsky und Nieberding, der Präſi⸗ 


Profeſſoren Bracht und Hertel, der frühere 


Hernsheim und Freiherr v. Stumm⸗Halberg. 

* Der Kultusminiſter hat anläßlich eines 
Spezialfalles einem Univerſitätskuratorium den 
Beſcheid ertheilt, daß aktive Offiziere der Armee 
von der Immatrikulation an Univerſitäten aus⸗ 


* Für die Stelle des bautechniſchen Raths 


Bau⸗ 


Dieſer gehört zu 


— Gutem Vernehmen der „Schleſ. Ztg.“ 


Darmſtadt, 24. März. Die Erſte Kam⸗ 


Zahlreiche zur Berathung 


wurde mit allen gegen 5 Stimmen ein von 
Zweiten Kammer angenommener Beſchluß, be⸗ 
treffend die Aufhebung des Weinſteuer⸗Geſetzes. 

Karlsruhe, 24. März. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer betonte der ii 
ident des Miniſteriums des Innern, Eiſen 97 > 

auf Seiten ng die weiteftgehende 
Geneigtheit beſtehe, bei den Waſſerſchäden Abe 
hülfe zu ſchaffen. Ueber die finanzielle Seite 
der Sache hätte freilich noch keine Berathung 
ſtattgefunden. Die geſtern genannte Summe 
von 2 200 000 Mark häte ſich nur auf Waſſer⸗ 
bauten bezogen. Zur Wiederherſtellung der zer⸗ 
ſtörten Straßen würden weitere 300 000 Mark 
nöthig ſein. Ueber den Oberrhein⸗Kanal ſei ein 
definitives Urtheil und ein dahingehender Be⸗ 
ſchluß noch nicht gefaßt worden. 


Frankreich. 

Paris, 24. März. Gegenüber einer Mit⸗ 
theilung des „Courrier du Soir“, wonach 
zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen Berthe⸗ 
lot und dem ruſſiſchen Botſchafter Baron von 
Mohrenheim in der egyptiſchen Frage Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten beſtehen ſollten, ſtellt die 
„Agence Havas“ formell jede Meinungsverſchie⸗ 
denheit in Abrede. 


Italien. 0 

Rom, 24. März. Der deutſche Botſchaften 
von Bülow hat ſich heute zum pfang Ihrer 
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin nach 
Neapel begeben. 

Genua, 24. März. Der Herzog von 
Geuua und der Erzherzog Franz Ferdinand von 
Oeſterreich ſind hier eingetroffen. 

Neapel, 24. März. 111 Verwundete aus 
Maſſowah kamen heute früh an Bord der 
„Sumatra“ hier an. Der Ausſchiffung im 
Kriegshafen wohnten zahlreiche höhere Offiziere 
der Land⸗ und Seetruppen bei. 


England. 

London, 23. März. Das Unterhaus nahm 
nach achtſtündiger Berathung mit 244 gegen 
95 Stimmen die zweite Leſung der Viehſeuchen⸗ 
Bill an, welche das Schlachten des vom Aus 
lande eingeführten Viehes im Landungshafen 
dauernd beſtimmt. . 

Ruß land. . 

Petersburg, 24. März. Ende April ſollen 


die Eiſenvabnſalonwagen, welche für die zu den 
Krönungsfeierlichkeiten eintreffenden Fürſtlich? 


keiten beſtimmt find, über Moskau nach Breſt 3 


befördert werden. Die Fahrt von der Grenze 
bis nach Moskau wird ohne Unterbrechung und 
ohne Petersburg zu berühren, ſtattfinden. 

Die Ernennung der neuen Konſuln und 


Vizekonſuln für Bulgarien in Prizrend, Philip ⸗ 


popel und Burgas wird heute amtlich ver⸗ 
öffentlicht. 
Türkei. 5 8 

Konftantinopel, 24. März. Der Militär⸗ 
attachee der italieniſchen Botſchaft, Major Graf 
Trombi, reift im Auftrage der italieniſchen Ne 
gierung morgen nach Kairo ab. 

Die Ehrenadjutanten von Grumbckow⸗Paſcha 
und Kalau vom Hofe⸗-Paſcha wurden durch Vers 
leihung der goldenen Medaille des Imtiazordens 
ausgezeichnet. 5 g 

Konſtantinopel, 24. März. Ein griechi⸗ 
ſches Segelſchiff mit einer Ladung Schießpulver 
an Bord wurde im Bosporus angehalten. 


Aſien. 
okohama, 23. März. 
„Venen Bureaus“.) Die koreaniſchen Auf: 
ſtändiſchen griffen die japaniſchen Truppen pe 9 
mpfe 
dgefhlagen. An verſchiedenen Orten in 
oren wurden Japaner ermordet; es 


(Meldung des 2 


die Wahl ſofort vollzogen. 


der. Landwirt 
3 gelangte nunmehr 
ein nachträglich eingeſchalteter Antrag Auf Zu⸗ 
wahl von Sachverſtändigen für beſondere Aus⸗ 
ſchüſſe zur Verhandlung. Herr v. Saldern 
brachte drei ſolcher ee in Vorſchlag und 
zwar für volkswirthſchaftliche Fragen, für land⸗ 
wirthſchaftliches Vereinsweſen und für Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen. Die Verſammlung ſchloß ſich die⸗ 
ſem Vorſchlage an und vollzog die erforderlichen 
Wahlen durch Akklamation. Als Entſchädigung 
für die Mitglieder der Landwirthſchaftskammer 
wurde feſtgeſetzt Vergütung der Bahnfahrt 3. Klaſſe 
und 9 Mark Tagegelder. Die Aufſtellung eines 
Etats wurde dem Vorſtande übertragen un 
vorläufig die Erhebung einer Umlage von ½ 
Prozent des Grundſteuer⸗Reinertrages beſchloſſen. 
Eine längere Debatte entwickelte ſich noch bei dem 
letzten Gegenſtande der Tagesordnung, einem An⸗ 
trage auf gutachtliche Aeußerung über die Förde⸗ 
rung der Obſtbauzwecke, insbeſondere 8 
von Obſtbörſen mit Hülfe von Staats⸗ un 
Provinzial⸗Mitteln. Schließlich wurde ein An⸗ 
trag des Herrn v. Wangenheim angenommen: 
EEE ·˙¹ SEEN | 3 10 ER in 5 5 
2 vereinen in Verhandlungen einzutreten darüber, 
f Stettiner Nachrichten. ob es ſich empfiehlt, ſchon in dieſem Sommer 
Stettin, 24. März. Die Landwirth⸗ Obſtmärkte oder ⸗Börſen einzurichten, event. 
f 0 aftskammer der Provinz Pommern trat dafür 2000 Mark auszusetzen. Nach Erledigung 
9 tern Mittag im Sitzungsſaale des Provinzial⸗ zweier Wahlproteſte wurde um 2½ Uhr die 
andtages zum erſten Male zuſammen. Seine Verſammlung geſchloſſen. 
Excellenz der Oberpräſident, Staatsminiſter tettin, 25. März. Die Rhederei Bräun⸗ 
v. Puttkamer begrüßte die Erſchienenen und lich⸗Stettin verſendet auch in dieſem Jahre einen 
führte weiter etwa Folgendes aus: Es ſei das mit Illuſtrationen reich ausgeſtatteten „Fahr⸗ 
erſte Mal, daß der landwirthſchaftliche Beruf plan 1896“, welcher gleichzeitig einen zuver⸗ 
des Beſitzes einer korporativ organiſirten, auf läſſigen „Führer durch die vornehmſten Oftſer⸗ 
öffentlicher rechtlicher Grundlage beruhenden, aus bäder“ bildet. Das Büchlein iſt 104 Seiten 
feiner eigenen Mitte hervorgegangenen Einrich⸗ ſtark und ift demſelben eine überſichtliche Reiſe⸗ 
tung ſich erfreut. Die Meinungen über dieſe karte beigegeben, auf welcher die Linien der 
Einrichtung ſind bisher auseinander gegangen. Bräunlich'ſchen Dampfer beſonders hervorgehoben 
Doch jetzt herrſche ein allſeitiges Einverſtändniß ſind. Die vor uns liegende dritte Auflage ums 
darüber, daß, wenn fie in richtiger Weiſe in faßt, wie es im Vorworte heißt, die ſämtlichen 
Thätigkeit geſetzt wird, ſie nur zum Segen der 15 Badeorte des Verbandes der Pommerſchen 
Landwirthſchaft gereichen kann. Der jetzige Oſtſeebäder und bringt über dieſelben in ebenſo 
Augenblick jet für das landwirthſchaftliche Ge⸗ überſichtlicher Form, wie wünſchenswerther Aus⸗ 
werbe ein ernſter und trüber. Der Druck wolle führlichkeit alles das, was ein Badegaſt über die 
noch immer nicht weichen. Es befänden ſich Reiſen und Verhältniſſe des Bades nur immer 
diejenigen, welche dieſen Druck leugnen oder ihn zu wiſſen wünſchen kann. Da es ſich in den 
für einen vorübergehenden halten, in einem ver⸗ Beſchreibungen nur um Thatſachen handeln kann, 
hängnißvollen Irrthum. (Sehr richtig!) Es ſo muß anerkannt werden, daß die rührigen 
werde der ganzen Energie und Weisheit der Verwaltungen der Oſtſeebäder recht ernſtlich 
Staatsregierung wie der landwirthſchaftlichen beſtrebt ſind, allen Wünſchen der Badegäſte 
Körperſchaften bedürfen, dem Drucke und den gerecht zu werden und womöglich ihnen zuvor zu 
Nothſtänden ein Ende zu bereiten. Es ſei mit kommen. 
Entſchiedenheit und Freimuth zu handeln in 
Verbindung mit einem weiſen 


her japaniſche Kriegsſchi Kom 
5 ag — — 4 beider 150 5 er 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Söul. 
Amerika. . 


Waſhington, 23. März. Der Senat nahm 
ohne Abſtimmung einen Antrag Sherman an, 
dahin gehend, den auf Kuba bezüglichen Beſchluß 
an eine gemiſchte Kommiſſion zu verweiſen. 
Mills brachte einen gemeinſchaftlichen Beſchluß⸗ 
antrag ein, durch welchen der Präſident ange⸗ 
wieſen werden ſoll, Spanien zu erſuchen, der 
Inſel Kuba lokale Autonomie zu geben; im 
ig Spanien dieſes Erſuchen zurückweiſt, ſolle 

Präfident ermächtigt ſein, Kuba mit Land⸗ 
und Seetruppen in Beſitz zu nehmen und dieſe 
Beſitznahme ſo lange aufrecht zu erhalten, bis 
Kuba eine lokale Autonomie einrichten könne. 
Platt brachte einen Beſchlußantrag ein, in 
welchem die Hoffnung ausgeſprochen wird, der 
2 werde in freundſchaftlichem Sinne bei 

panien dahin wirken, daß der Inſel Kuba eine 
freie und unabhängige republikaniſche Regierung 
geſichert werde. 


und in der nächſten Au, 
ſchaftskammer vorzulegen. €: 


Nach Feſtſtellung der 


ik 5 erwarten, daß der Letztere hier bald zahl⸗ 
re 


folgen. 

— Die Ziehung der vierten Klaſſe der 194. 
königl. preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie beginnt am 
17. April 1896. Die Erneuerung der Looſe 
un Dis zum 13. April, Abends 6 Uhr, bewirkt 
wer N 
prache, in welcher er auf die Bedeutung und 
ie Ziele der Landwirthſchaftskammer hinwies, 
er ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, in das die Verſammlung lebhaft ein⸗ 
ſtimmte. Der Vorſitzende wurde ſodann er⸗ 
mächtigt, eine Ergebenheits⸗ und Huldigungs⸗ 
. et. * 1 e 5 AB: 

. kaiſerl. und königl. ajeſtät habe r 
ich die Ehre, im Namen — zum in Male] — (Berfonalveränderungen im Bereiche des 
in Stettin verſammelten Landwirthſchafts⸗ 2. Armee⸗Korps.) Wegner, Feuerwerks⸗Premier⸗ 
kammer von Pommern deren tiefgefühlten Dank Lientenant vom Fußartillerie⸗Regiment von Hin⸗ 
für die korporative Organiſation der Landwirth⸗ derſin (pomm.) Nr. 2, zur Artillerie⸗Prüfungs⸗ 
ſchaft auszuſprechen und zugleich das Gelöbniß Kommiſſion, Großer, Feuerwerkslieutenant von 
unwandelbarer Treue und Hingebung ehrerbietig der Artillerie⸗Prüfungskommiſſton, zum Fuß⸗ 
zu übermitteln. artillerie⸗Regiment von Hinderſin (vomm.) Nr. 2, 
Der Borſitzende der Landwirthſchaftskammer |— verſetzt. Reck, Premier⸗Lieutenant von der 
von Pommern. Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
Graf Schwerin⸗Löwitz. Anklam, zum Rittmeiſter, Kolbe, Sekonde⸗Lt. 

Von einem an die Landwirthſchaftskammer von der Feldartillerie 1. Aufgebots deſſelben 
ie Miniſterialerlaß vom 10. Februar Landwehr » Bezirks, zum Premier⸗Lieutenant, 


— Im Stadttheater ſingt heute Runcio den 
Manrico, eine Partie, in der er in Italien und 
bei ſeinem Gaſtſpiel in London wahre Triumphe 
gefeiert hat. Donnerſtag tritt Fräulein Arpady 
vom königlichen Hoftheater in Wiesbaden als 
Valentine in den „Hugenotten“ auf. Frl. Arpady 
gaſtirt auf Engagement. 


Js. wurde Kenntniß genommen. Bei Ehmke, Premier⸗Lieutenant von der Reſerve des 
Verathung der Satzungen ſtellte Herr Jnfanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
von Saldern ⸗Brallenthien den Antrag, Nr. 54 (Belgard), Graßmann, Premier-Lieutenant 


neben dem Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter von der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
nicht drei, ſondern vier Vorſtandsmitglieder zu Bezirks Belgard, — zu Hauptleuten, v. Oertzen, 
wählen. Der Antrag wurde angenommn und Premier⸗Lieutenant von der Reſerve des Drag.⸗ 
Zu Punkt 5 der Regiments von Bredow (1. ſchleſ.) Nr. 4 (Nau⸗ 
Tagesordnung machte ſich die Verſammlung auf gard, zum Rittmeiſter, Saas, Sekonde⸗Lientenant 
Vorſchlag des Herrn Landeshauptmann Höpp⸗ von der Reſerve des 1. pomm. Feldartillerie⸗ 


ner dahin ſchluͤſſig, daß nur über Wahlproteſte Regiments Nr. 2 (Naugard), zum Premier⸗ 


im Plenum verhandelt, die Vorprüfung der Lieutenant, Fehre, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗ 
Wahlen dagegen einer beſonderen Kommiſſion Bezirk Naugard, zum Sekonde⸗Lieutenant der 
übertragen werden ſolle. In dieſe Kommiſſion Reſerve des Infanterie⸗Regiments von Boyen 
wurden die Herren Landeshauptmann Höpp⸗ (5. oſtpreuß.) Nr. 41, Krüger, Sekonde⸗Lieutenant 
ner, Jandrey und Aſſeſſor Schlange ge⸗ von der Reſerve des Ulanen⸗Regiments Prinz 
wählt. Bei Punkt 6, Feſtſetzung einer Geſchäfts⸗ Auguſt von Würtemberg (poſen.) Nr. 10 
ordnung, regte der Vorſitzende an, proviſoriſch[ (Stargard) zum Premier = Lieutenant, Lade⸗ 
die Geſchäftsordnung der Weſtpreußiſchen Land⸗ wig, Premier⸗Lieutenant von der Infanterie 
wirthſchaftskammer hier gelten zu laſſen, die] 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stargard, 
Berſammlung ſtimmte dem zu und erſuchte den zum Hauptmann, Harder, Vizefeldwebel von 
Vorſtand, eine Geſchäftsordnung auszuarbeiten! demſelben Landwehr⸗Bezirk, zum Sekonde⸗ 


d merſches) Nr. 61, Steinhauſen, Sekonde⸗Lieute⸗ 


Lieutenant der Reſetve des kolbetgiſchen Grena⸗ Ades echten Liebig's Fleiſchextrakts, welches die 


ey Graf le (2, pomm.) Jus und braunen Coulis, die man früher mühe 
Nr. 9, ade, Vizefeldwebet bon demſelben Land⸗ Tam zubereiten und zur Bereitung feiner Saucen 
wehr⸗Bezirk, zum Sekonde⸗Lieutenant der Sands vorräthig halten mußte, in den meiſten Haus⸗ 
wehr⸗Infanterie 1. Aufgebots, Hirt, Vizefeld⸗ | Haltungen ganz verdrängt hat. 
5 55 e e een Gneſen, zum Se⸗ eburg. Vom 16. bis 21. d. Mts. 
onde⸗Lieukeftian 
Infanterie egnente Nr. 49, Grüttner, Vize⸗ vor der königlichen Prüfungskommiſſion hier 
wachtmeiſter vom — Daizt Stargard, ſtatt. Von 29 Anwärtern beſtanden dieſelbe im 
zum Sekonde⸗Lieujenant der Reſerve des Ganzen 9, von denen 4 in Dr. Harang's In⸗ 
brandenburg. Train⸗Bataillons Nr. 3 — befördert. ſtitut in Halle a. S. vorbereitet waren. Außer 
Meier, Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Lüne⸗ dieſen legten noch andere 8 Zöglinge der Er⸗ 
burg, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des nannten Anſtalt dieſelbe Prüfung mit gutem Er⸗ 
Infanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. pom⸗ folg ab. 

24. März. Im benachbarten 


Lübeck 
nant von der Reſerve des Infanterie⸗Regiments Dorfe Gronenderg ar die Frau des 
ihr Kind und ertränkte es 


—— 9 1 3 (5. ss era nt i En 

es 3 mar), zum Premier⸗Lieute⸗¶ dann aſchfa ie Mörderin vergiftete 
nant, Mahler, Premier⸗Lieutenant von der Reſ. dann ſelbſt. BIER 
von der Goltz (7. pom⸗ ü 


des 860 fr 5 
merſches) Nr. 54 1 0 
izefeldwebel vom Land⸗ löhner Gebrüder We 
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der Neferve des 6. pommerſchen fanden die Prüfungen für Einjährig⸗Freiwillige 8 


. 2 

865.2, Gta 639 G, 661 8, vl 

—.— 6, —.— 13 
Havre, 24. März, Vorm. 10 90 

Minuten. (Telegramm der Hamburger a 

Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 

average Santos per März 80,75, per Mat 
1,00, per September 77,00. Kaum behaup 

Glas 24. ärz, Vorm. 11 Uhr 

5 Min. oheiſen. ed numbers war⸗ 

rants 46 Sh. 10 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 24. März. Den Abendblättern 
irc wird der Kaiſer am 10. Mai zur Reh⸗ 
pürſche nach Primkenau kommen und dort, 
vielleicht mit der Kaiſerin, bei ſeinem Schwager, 
dem Herzog Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein, mehrere Tage verweilen. 

Fürſt Bismarck hat dem Reichskanzler 
S ein Schreiben überſendet, in welchem 
er dieſem für die „wohlwollende und ritterliche 
Kundgebung“, die Fürſt Hohenlohe durch ſeinen 
Trinkſpruch auf den Fürſten Bismarck beim Er⸗ 
innerungsfeſte des Reichstages vorgenommen, 
ſeinen verbindlichſten Dank ausſpricht. 

Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Paris ge⸗ 
meldet, daß die franzöſiſche Regierung nunmehr 
ein Schreiben an die deutſche Regierung gerichtet 
habe, in welchem ſie Aufklärungen erbittet über 
die Einwände, welche Fritz Friedmann gegen das 
Auslieferungsgebahren der deutſchen Regierung 
En 5880 8 

Die utztruppe unter Hauptmann von 
Kamptz iſt nach erfolgter Pazifizirung des Ge⸗ 
biets zwiſchen Colodorf und Jaunde glücklich in 
der letztgenannten Station eingetroffen. Der 
ue affe 8 zur Küſte iſt wiederum dem Han⸗ 
el geöffnet. 
Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ 
9 ige hat ſich heute bis zum 14. April 
ertag 
Die Börſenkommiſſion des Reichstages hat 
heute die Verleſung des vom Abg. Gamp ver⸗ 
faßten Berichts und damit ihre Arbeiten be⸗ 


endet. 

2 A i 7 5 Si 25 — nen 
erfichert, man en ernſten po e 
Kreiſen überzeugt, daß Rußland und ac 
trotz der drohenden der 


Luzern, 24. Mi Der Hofzug mit der 


a . 3 ärz. 
eklagten in ſeiner An⸗ und Abweſenheit die eine Decke in einem Haufen zuſammengelegt. deutſchen Kaiſerfamili ir 
Ärztliche Praxis gegen Entgelt vorgenommen er ak c . 15 2 5 aa 10 15 hier BE ie Alen he 2 
n. auſe und ho eizenmehl, Thee, Kaffee i i 
Wiesbaden, 23. März. Der Schriftſteller u. ſ. w., ohne irgend eine Perſon bei dem F 3 


u. 
Haufen Fleiſchſtücke zu laſſen. Nur die ſämt⸗ 
lichen Hunde der Familie bleiben bei dem Fleiſche 
zurück. Das reizendſte Genrebild würde es 
liefern, wenn ich davon ein Photogramm hätte 
erlangen können, wie ſo 10 bis 15 Hunde aller 
Gattungen rings um die fleiſchbeladene Decke 
auf den Hinterbeinen ſitzen und ſehnſüchtig theils 
das Fleiſch, theils ſich ſelbſt gegenſeitig betrach⸗ 
ten, ohne auch nur den Verſuch zu machen, die 


heute von dem hieſigen Schwurgericht * 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Erſchoſſen hat ſich in Monte Carlo ein 
Berliner Namens Karl Goſevius, Techniker und 
29 Jahre alt. Goſevius, deſſen Eltern in 
Pommern leben, beſuchte acht Jahre in 
Berlin das Gymnaſium und diente auch hier als der Agentur ſagten mir, daß, im Falle ein no 
Einjähriger bei der Artillerie. Vor fünf Jahren junger, unerzogener Hund Miene machen ſollte, 
ging er nach Paris, wo er als Oberingenieur ſich dem Fleiſchhaufen zu nähern, die übrigen 
in einem großen Etabliſſement Anſtellung 


hof, um am Seeufer die Ausſicht auf Luzern 
und den See zu genießen. Ein wundervoller 
8 begünſtigte den Ausblick. Die 

aiſerin gab ihrem Entzücken wiederholt lauten 


Ausdruck. Nach einem Aufenthalt von / 
Stunde erfolgte die Weiterreiſe. 
Rom, 24. März. „Italie“ ſucht die Be⸗ 


deutung der Schwierigkeiten der Friedensverhand⸗ 
lungen mit Menelik abzuſchwächen und erklärt, 
es handle ſich nur noch um Details. Von einer 


Decke, auf welcher das Fleiſch liegt, mit den | Kriegsentſchädl ſei niemals 
Pfoten zu berühren; und die Angeſtellten au ren 9 rr 


Die Schwierigkeiten würden nur von dem 
Ras von Tigre und von der abeſſiniſchen Kaiſe⸗ 
rin bereitet. 

Meſſagero“ behauptet, die deutſche Kaiſer⸗ 


fand. ſofort über ihn herfallen und ihn ganz gehörig famille werde auf der Rückreiſe einige Tage 


Er verliebte ſich nun in eine dortige Sängerin, zerzauſen würden. i ; 

bie, aber, einem belanıten Var, A u ———— feinen Gühnen e gran male, 
mehr zu ar or einigen g London, 24. März. Aus 
Tagen teilte das Liebespaar nach Monte Calla, Borſen⸗Berichte. telegraphirt: Der Volksrath 2 8 15 


wohin ihm auch Goſevius folgte, um mit der Köln, 24. März, Nachm. 1 Uhr. 


Ge 
ebenfalls aus Deutſchland ſtammenden Sängerin [treidemarkt. ; 


j Weizen neuer hiefiger 15,50, 
eine Ausſprache zu ſuchen. Am letzten Sonnabend] fremder loko 16,00. Roggen hiefiger (ot 12,50, 
h Hafer neuer hieſiger loko 
Leiche vor; er hatte ſich mit einem Revolver] 12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per 
eine Kugel in die Schläfe gejagt. Der greiſe] Mai 50,30, per Oktober 50,30. — Wetter: Schön. 
Vater des Selbſtmörders iſt bereits nach Monte Magdeburg, 24. März. Zucker. Korn⸗ 
Carlo abgereiſt, um die Ueberführung der Leiche zucker exkl., von 92 Prozent 13,30 bis 13,40, neue 
von dort nach Pommern zu bewirken. „ bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
Berlin, 24. März. Ein weiblicher Räuber] dement 12,70 bis 12,95, neue bis 
hat in der verfloſſenen Nacht einen frechen —.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
Straßenraub verübt. Gegen zwei Uhr früh trat 9,60 — 10,60. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade 1. 
ein etwa zwanzigjähriges Mädchen an den die 25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,.—. Gem. 
Landwehrſtraße paſſirenden Gürtler F. heran, Raffinade mit Faß [24,50 bis 25,25. Melis J. 
um ſich zu erkundigen, wie ſpät es ſei; kaum mit Faß 24,00 bis —,.—. Rohzucker 1. 
hatte jedoch F. feine Taſchenuhr in die Hand Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per März 
genommen, als das Mädchen die Uhr erfaßte, 12,50 G., 12,57¼ B., per April 12,52 ¼ G. 
fie mit einem Ruck von der Kette abriß und die 12,57 ½ B., per Mai 12,07 ½ G., 12,70 B., per 
Flucht ergriff. In dieſem Augenblick kam aus Juli 12,90 G., 12,02 ½ B., per Oktober⸗Dezember 
dem Thorweg eines Hauſes ein junger Menſchſ 11,62 ½ bez. und B. Ruhiger. 
hervorgeſtürzt und ſtellte ſich dem Gürtler ent⸗ Hamburg, 24. März, Vorm. 11 Uhr. 
gegen, um eine Verfolgung des Mädchens zu[ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


— — 


* 


Präſidenten Krüger die Erlaubniß, England zu 
beſuchen, trotzdem Krüger ſelbſt die Reiſe ge⸗ 

wünſcht hatte. 
Im Umkreiſe von Pretoria acht 
beſpricht die egyptiſche 


Forts gebaut. 

„Daily Graphic“ 

Frage und ſagt, wenn England die Expedition 
gegen Dongola nicht unternommen hätte, jo 
würde Frankreich die Frage der Räumung Egyp⸗ 
tens aufgeworfen haben. Dann wäre die Ehre 
her en geſchädigt und der europäiſche Friede 
gefährdet. 

Algier, 24. März. Unter den Koloniſten 
und Eingeborenen herrſcht in Folge der Zer⸗ 
ſtörung der Saaten durch Kälte und anhaltende 
Trockenheit große Panik. Der Gouverneur von 
Algier ordnete Maßregeln an, um eine Kata⸗ 
ſtrophe zu vermeiden. Man befürchtet eine 
Hungersnoth, wie ſie im Jahre 1867 wüthete, 
wo 500 000 Eingeborene ums Leben kamen. 


werden 


verhindern. Ehe jedoch der Burſche ſelbſt ent⸗ 
fliehen konnte, erſchien eine Schutzmannspatrouille, 
die den Strolch feſtnahm und nach der 19. 
Polizeiwache in der Litzmannſtraße brachte. Der 
Verhaftete will angeblich die Räuberin nicht 
kennen, es wird jedoch angenommen, daß er der 
Beſchützer des betreffenden Frauenzimmers iſt. 


Von dem berühmten engliſchen Koch⸗ Santos per 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
12,57½, per April 12,57½, per Mai 12,70, 
per Juli 12,90, per Oktober 11,72½, per Dezem⸗ 
ber 11,62 ½. Ruhig. 

Hamburg, 24. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
März 66,00, per Mai 66,00, Rs 


künſtler Soyer ſtammt die Behauptung: Das September 62,00, per Oktober —.—, per 


Bereiten der Saucen iſt für die Kochkunſt das⸗ zember 58,00. 


ſelbe, was die Tonleiter für die Muſik iſt (alſo 


eine unentbehrliche Grundlage, auf der ſich alles Weizen 


Saucen, 


bri baue). 
Uebrige aufbaue) ſich durch 


licher Küchenchef, ſollen 


ſchmecken, der Wohlgeſchmack nicht 
durch zu ſtarkes Würze beeinträchtigt werden. 


Kraft und Würze zugleich gewährt ein Zuſatz 


ſo ſagt ein fürſt⸗ per 
feinen Ge⸗ Herbſt 7,34 G., 6,36 B. Roggen per 


fand man in der Nähe des Kurhauſes G. als] fremder loko 13,50. 
mack er kräftig, pikant und würzig 6,74 G., 6,76 B., per Mai⸗Juni 6,64 


hig. 

Wien, 24. März. Getreidemarkt. 
per Frühjahr 7,11 G., 7,13 B., 
„e , 717 ., per 


St 

eh 

U D 27 Io 8 u 
5 B. Ha 10 v 6,63 0 


Früblab 


Mai⸗Juni 


B., 
Mai 
4,62. G., 4,65 


— 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 25. März. 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges 
Werter mit ſchwachen füdlichen Winden und etwas 
Neigung zur Gewitterbildung. 


Waſſerſtand. 


Meter. 


4 


Breslau Oberpegel +- 5,44 Meter, Unterpege 
+ 1,46 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,64 
Meter. — Weichſe 


Meter. 


Berlin, den 24. März 1896. Freude Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſen bahn Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfand- und Reutenbrieſe. Argent. Mit. 5% 58,00 bc Deft. Gd.⸗N. 4% 103, 60b G Berz. Bw. 5% 121,10 Sud. 5½% 158,750 Eutin⸗Lüb. 4% 57,209 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1891. | Dividende von 1351. 
Disch R. Anl. 4% 109, 100 0 Weſtf. Pfbr. 4% 100, 20bB Puk. StA. 5⸗% 100 300 0 Rum. St. A⸗ Doch. Bio. A. — 87,506 Hörd. Bgw. 0 12,508 Frkf⸗Gitb. 4% 85,508 Dur⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Dise.-Eom. 85621 4.750 
bo. 5% 10 40e Weide e ee Lan Az | Obl. amort 5%100 008 | bo. Gußſt. 4½ 4 15450 do. com. 0 16.408 (Jil ⸗Bich 450 151.750 Gal. C. Sw. 5% —— . rad. 37% 73506 |Dresd. B. 8.15 3.700 
do. 3 90, 7500] Wſtp. rttſch. / 100.50 Gold Anl. 5% 35,5066 R. co. A. 80 4% —— Vonifae. 9 108,256 | do. StPr. 9 —— Mainz Eud⸗ Gotthardb. 4“ 172,000 Berl. Cſſ. V. 4% 128.5000 Nationalb. 61/,% 141,505 
Pr Conſ.Aul. 4%106,106 | Kur- u. Nn. 4% 105,805 Ital. Rente 4% 87,300 do. 87 4% . Donnersm. 6 150, 70b 0 Hug u 1% „ | wigshafen 4% 12,00b It. Mitimb. 4% 39,906 do. Odlsgeſ. 4% 158,100 Pomm. Hyp. ö 
do. 3½% 105,300 06 Lauenb. Nb. 4% 105,305 Merit. Anl. 6% 94,906 | do Golbr. 5%110,106 Dortm. St. rahlitte 4%151,008 Marienburg⸗ rsk⸗Kiew 5% —,— Bresl. Disc. kong. 6%143,1066 
do. 3% 90,500 Pomm. do. 4% 105,806 do. 208. St. 6% 9,608 do. (2. Or) 5% —— | Pr. I. A. 0% 40,600 8 Sonife Tiefb. 0 570066) Mlawlka 4% 89,256 | Most, Breſt 3% 76,5069 | Bant  61.%118,5066 Pr. Geite.- 
Pr. St.- Anl. 4% —— do. 3½ % 102,6 Newyork Gb. 6% 111,90 do. Pr. A. 64 5% 191,00 Gelſenkch. 6161,80 Mk.⸗Wſtf. 6 119,006 Mckb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B.5½% —.— Bod. 9½ 177,75 
St Schld 3 ¼T% 100.500 Poſenſche do. 4%“ 105,800 Oeſt. Pp.⸗R.4½ —.— do. 66 5% 170,900 Hark. gw. 0 96,005 60 Oberſchleſ. 1% 79,3000 W PR. Noms. 5%138,006 Dei * 10000 Reichsbank 6,2 9% 1 59,50 b 
Vel t 8 10 90 J . „bo, 46106750 , elf N. % 100 56 Sed e Eisenbahn- Prioritäts · Obligationen. Di, Side 4% 05250 |Chöft. (0) 4% 44.76% ae un Pe 
Stett. Stadt⸗ z 2 Rentenbr. 4%103,80p do. 250 54 4% —,— Pfandbr. 5% 86,405 | Berg. Märf. | elez⸗Wor. 4% —,.— Saalbahn 4% —— Warſch⸗Tr. 5% —— S 
Anl. 94 3½ % 102,25 8 0 105,750 do. 60er Looſe 4% 152,50 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 101,200 wangorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½ —— do. Wien 4% 281,000 Dukaten per St. 9,90 | Ent. Bankuot. 20,44 bc 
n . 54 —— | Cini. Tollen e tdi. 4%105,006 e 105 Da Saure. 168 7060 
Ber, ö 417750 Sa a d. 4100 A. Sl. 5441000 In Pen- 55 , 2 En 4% — wre er 41000 ____ . Golo-Dolurs 21850 Iakuflihe Not, 270% 
— 8 N — . 2 — 73 d * N — 
de. 91400 Fe See 0 Deich Grund Wenge f , Gun 20%399,508 Medbent, 3, Rombarh 
Rırzan, Nm. 3½ % 101,006 Anl. 1886 3% 38,506 Vid. 3 abg. 87% 105,008 | 12 (1. 100) 4% —.— re 4% —.— eg 4% 101,306 inrichshall 6 — „Löwe u. Co. 20 340/00 b0 30 8 > 
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 Selden-Damaste Mk. 1.35 
— v. Met. 8 u weiße und 


far⸗ 

. bis Mk. 18.65 

del. — glatt, geftreift, karrirt, gemuſtert, Da⸗ 
20. (ea. verſch. Qual. und 2000 verſch. Far⸗ 
Deſſins ꝛc.), porto- und steuerfrei ins 


aus. Muſter umgehend. 
id a erg uk Hafen 


Bitte. 


Eine ſehr ordentliche ehrſame 
Familie, Johannes Milbrath 
er, Kronenhofſtr. Nr. 7 im 
Keller, wovon der Mann 55 Jahre und 
die Frau 52 Jahre alt ft, befindet ſich 
augenblicklich in der bitterſten Noth und 
größten Elend. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend beizuſtehen. — 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be 
reit, Gaben entgegen zu nehmen. 


Stettin, den 21. März 1896. 
Bekanntmachung. 

In Folge Umbaues des hicſigen Perſonen⸗Bahnhofes 
iſt auch der Umbau der Mühlenbergſtraßen⸗Ueber⸗ 
führung erforderlich. 

Zur Ausführung der letzteren Arbeiten wird die 
Mühlenbergſtraße vom 26. dieſes Monats ab bis zur 
Fertigstellung jener Arbeiten ſowohl für Fuhrwerke als 
auch für Fußgänger geſperrt. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, 23. März 1896. 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterfuchung enthielt das hieſige Leitungswaſſer in 
100 000 Theilen 5,30 Theile organischer Subſtanzen. 

Der Polizei ⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 14. März 18%. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehender Materialien für den 
Nädtiichen Bauhof, als: 


— 


Stettin, den 18. März 1896, 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des für das Verwaltungsjahr 1896/97 
erforderlichen Bau⸗ und Betriebsmaterials und zwar: 
300 [fd. m Haufſchlauch, 300 kg Tauwerk, 21 
Paar Aufziehſtiefel, 27 Stück Mützen, 28 Stück 
waſſerdichte Jacken, 300 kg 30 —40% Karbolſäure, 
50 Stück Einſteigeſchachtrahmen ꝛc. 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

1 hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 30. März 1896, Vormittags 11½ Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
u genen poſtfreie Einſendung von je 50. von dort 
zu iehen. 

er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Steinſetzerarbeiten zu den Hausanſchlüſſen und 
Ausbeſſerungen bei den Kanalbauten im Verwaltungs⸗ 
jahr 1896/97 ſollen im Wege der öffentlichen Ansſchrei⸗ 
bung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 30. März 1896, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 von dort 
zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation 
Kirchliches. 


Peter- u. Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Haſert. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 

n, Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtr. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
err Prediger Grunewald. 
eringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. £ 
Große Laſtadie, in der Vereinskaffeeküche: 
Mittwoch Abend St Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 
Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dünn. 
emitz (Schulhaus): e 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr We Buchholtz. 


des Konzerthauſes: 


Carl Stangen Gesellschaftsreisen 


Italien. 


7. April. Bis Neapel. Riviera. Ob. Ital. Seen. 9. April. 
Dauer 50 Tage. 1550 Mark. 
20. April, Bis Neapel. Ausfl. n. Corfu. Abazzin. 


Dauer 36 Tage. 1150 Mark. 


. Mai. Billige Sonderfahrt. 3: vepcı. 


Dauer 25 Tage. II. /I. 760 Mk., II. 680 Mk. 


nach 


Spanien. 


Ganz Spanien bis Gibraltar. 
Ausflug nach Tanger. 
Dauer 40 Tage. 


Mit Ansflug nach Algier 


50 Tage. 2200 Mark, 


1750 Mark, 


Corfu, Athen. Constantinopel. 


29. April, 


Prospeete versendet kostenfrei 


(In schönster Jahreszeit.) Dauer 33 Tage, 1400 Mark. 


Garl Stangen" Reise-Burean, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


Gothaer Lebensversicherungsbank. ] (fedit-Verein zu Stettin. 


Berficherungsbeitand am 1. Dezember 1895: 690 Millionen Mark. Dividende im 
ahre 1896: 29¼ bis 114% der Jahres⸗Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der 
erſicherung. Vertreter in Stettin: 

Ludwig Rodewald, Köng-Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilbelm⸗Platz. 
— Glünzende Erfolge!᷑ k 


Dr. Harangs Ein j.-Freiw.-Institut, 


Halle a. S., Jügerplatz 21. — Begründet 1864. Staatl. Aufsicht! — 4 Klassen, 8 acad. geb. 

Lehrer, 27 Schüler in Pension. Vorbereitg. für d. Einj.-Examen u. f. alle höh. 
Lehranst. — 12 Zögl. d. Inst. bestanden in den jetzigen Osterprüf. d. Einj.-Examen. 

. en 94 bestanden 42 Einj., 6 f. Sekunda, à fl. Obersek., 4 
rospekt. 


Verband reisender Kaufleute Deutschlands 


Sektion Stettin. 
Am Dounnerſtag, 2. April, Abends 8 Ühr im kleinen Saale 


r Prima.) 


Vortrag des Schriftſtellers Th. Lange. 


4 
> * 3 „” * 1 57 * 
Spareinlagen mit 3 Procent und ſetzen den Zinsfuß 
der laufenden Spareinlagen vom 1. Juli d. J. auf 
3 Procent herab. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Wir verzinſen vom 1. April d. J. ab Darlehne 
mit 3 


Procent bei Zmonatlicher Kündigung 


Der Vorſtand. 


Homoopathischer Verein. 


Heute Mittwoch, Abends 8 Uhr: 


Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Lotterie 


des Peſtalozzivereins. 


erden. 
ebote hi 
ven 0. en e dere 1 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
bſt einzuſehen 


Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Herr Paſtor Deicke. 


Herr Prediger Jahn. 


rabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt im alten 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): . 
Mittwoch Abend 7%, Uhr liturg. Paſſionsgottesdienſt: 


Luther⸗Kirche (Züllchow) : 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Risenbahn- und Gasthausstudien in vier Weltcheilen. 


Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 50 Y. find zu haben bei Herrn 
Max Schütze Nachfl., Kl. Domſtraße. 


General- Agent- Gesuch. 


Ziehung am 7. April d. J. 

Hauptgewinn: Ein Pian in o im 
Werthe von 800 Mark. Andere Gewinne: 
Näh⸗, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, goldene u. ſilberne 
Uhren, Regulatoren, Silber⸗ u. Alfenideſachen, Teppiche, 
Reiſedecken, Nähtiſche und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände, 
Looſe à 50 17 3 = durch Plakate kenntlich ge⸗ 
ma Geſchäften zu haben. 

NE Der Hauptgewinn iſt im Schaufenſter der Buch⸗ 
handlung von Wittenhagen, Breiteſtraße 7, aus 


Stettin, den 14. März 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Baggerarbeiten in den beiden 
Verwaltungsjahren 1896/98 ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

2 055 hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 30. März 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer 41 des Rathhauſes angelegten Termine ver: 

loffen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 

der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 

er gegen poſtfreie Einſendung vou 1 % von dort zu 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 28. März 1890. 
Verkauf von Prähmen mit 


Druck ſpritzen. 

Die beiden der Stadt Stettin gehörigen, an der lau: 
ga Brücke (Laſtadieſeite) und an der neuen Brücke 
Worten dete liegenden Prähme ſollen mit den zuge⸗ 

u Druckſpritzen verfauft werden. 

ngebote find bis 15. April d. Is. im Büreau der 
euerwehr, Mönchenſtraße 34/37, mit entſprechender 

Fer — 1— 

Beſichtigungen der Prähme können i 
Büreau verabredet werden. 5 eee ee 

Der Magiſtrat. 
Die Deputation für die Feuerwehr 


und die Straßenreinigung. 


® Deffentlicher Vortrag @ 
iber das Gleichniß vom barmerzigen BR 
2 Samariter 00 


und ſeine Anwendung auf den Zuſtand der 

Kirche und die Hülfe Gottes in unſerer Zeit. E 

Mittwoch Abend s Uhr, Petrihofſtr. 3 
& Jedermann iſt fra milichft eingeladen. 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp.N.Kantſt. 1. I. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., 
6 Stuben zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 13,1, Bdſtb. a. Z., Of. o. Hh. G. N. p. r. 


9 Stuben. 0 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zinumer G 
0 „Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Of. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, mit reicht. Zubeh. 
dir ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 

ere Kronenbofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
12 herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 

Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalt., beide ohne 
vie-ävis, zum 1. April. Ju erfr. 17, p. r. 


BE 7 Stuben. 

rev. 19, am Bismarckplatz, 

herrſchaſtl. lb. 10. Zu — 1 2 55 

Friedrich-Karlſtr. 10, 78 Zimmer, zum 
1. 10., ev. Pferdeſt., Wagenremiſe, K 
wohnung ꝛc. Näheres — Wirth dort. 

Zum 1. April a. er. oder ſpäter, je nach Ver⸗ 
einbarung, wird in meinem Haufe Linden ⸗ 


7 Zimmern, Badeſtube ꝛc. miethsfrei. Näh. 
im Laden od. 1 Tr. Otto Borgmann. 
Villa, ae e > 
(Nur 2 Familien im Haufe. 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


6 Stuben. 
Birtenantee 41, II, mit Centralheizung. 
„ 1008, mit reichl. Zubeh. 


U Vor „ 3. 1. April z. v. 
Vnltenpniderz, 3, Man Berliner Thor, 
Borberft, 1 


ſofort zu vermiethen. f 
u woche due os 100 Eliſabethſtr. 12, 305. J b Dan 


ermiet 


Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Auguſtaſtr. 8, II, m. reichl. Zbh. ſof. o. ſpät. z. v. 


uguſtaſtr. 51, Saenı.a sat. 
Birlenallee 37, U, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. 
Birkenallee 20, p., ſof. N. H. 
Deutſcheſtr. 12, 5 o d. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzenſtr. 23, Ede Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 2. und 3. Etage, mit 
uiſcher⸗] Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
5 Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
ſtraßße 7 die 2. Etage, beſtehend aus pillbertt Preis 1000 „46, fogl. od. ſpäter. 
ſofort oder ſpäter für 7—800 % 
Bericht ſpäter fi 


Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 


Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
— — — 14. April. Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich täglich von 4—5 Uhr Nachmittags 
bereit. 


Katharina Wegener. 
Ewers ſche gehob. Mädchenſchule 


Große Ritterſtr. 6. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. An⸗ 
meldungen neuer rinnen nehme ich täglich im 


Schullokal entgegen. 
„ Barandon. 


Wädchenschule zu Grabow. 0 M f 


(Am Markt.) 


Am Donnerſtag, den 26. März d. J., von 8—11 


Uhr Vormittags, findet die Aufnahme der ſchulpflich⸗ 5, 


tigen Mädchen ſtatt, welche das 6. Lebensjahr in der 
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. überſchritten 
haben bez. überſchreiten werden. Tauf⸗ und Impfſchein 
ſind vorzulegen. 


Poley. 


UBER RER 
Militär-Pädagogıum 


;nhauser 
Berlin, 8 45. 


1889 staatlich con. Vorbereitung zum Ein- 
jährigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen, Mit auch 
ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. t 

Empfehlungs- und Anerkennungsschrei- 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


zlelte Erfolge. 
Director Kuck. 


eine Wohnung von 


5 Stuben. 


Iu. III, Sonnenſ., 


Näheres III. 
bei Schulz. 


Zubeh., p. 1. 4. 96. N.daſ. 


95, 5—6 Zim., Badeſt., all. Zbh. 
zu verm. 
12—1. Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. 


| 
Geſellſchaften iſt für Stettin und Bezirk an eine routinirte und möglichit 


h 


Bogislavftr. 38, Bade⸗ u. Mädchenftube, 1. 4. 


Eliſabethſtr. 13, Pd. . Ju. Näheres 1 Treppe. 
Friedrich. 3, Sage ee 
Kurfürflenft. 6, Wohn. m. Badeſt. 


u. . Zubehör z. 1. April 96 zu verm 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. 36) 


Undenſtt. 2 


Saunierſtr. ,p. u. II, Bad., Sonnenſ., Ils. Näh. H. I. 
Ob. Schulzenſtr., 2 aeg 

hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, zum 1. Apr. 


3 Stuben. 

Albrechtſtr. 3, 2 Tr., Kloſet n. reichl. Zubeb., 
neh. Friedr.⸗Wilhelm⸗Schule, S Juli. 
aboiw, Alexanderſtr. Gm u. 7 (Wielen⸗ 
berg), m. Balk., Kabin., Bade- 
stube, Mädchengelaß u. reichl. Zubehör. 

Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 

Grabow, Breiteſtr. 34. 5 

Bogislavſtr. 22, zum 1. April zu vermiethen. 

Shartottenftz. 3, ſofort od. ſpätet. Rüh u. Wallſtr. 

Deutſcheſtr. 47,p., Vorg., Badeſt. z. 1. April od. ſpät. 8 


Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 


Die General⸗Agentur einer der älteſten und angeſehenſten Glas⸗Verſicherungs⸗ ln 
geſtellt. 
mit der Branche vertraute Perſönlichkeit unter günſtigen Bedingungen zu vergeben. — 
Anerbieten unter F. M. 100 durch die Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Realprogymnasium mit Alumnat zu Jenkau 


bei Danzig. 

Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 14. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen VI, V, IV iſt 
der Lehrplan der Realsehule eingeführt, ftatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche. 
Schulgeld 96 4, Penſion einſchl. Schulgeld 600 % Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in 
Jenkau bei Danzig. 

Danzig, im März 1896. 

Direetorium der von Conradi’schen Stiftung. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 3738. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 
Grabdenkmäler 


in elnzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem 1 Granit. 5 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschvellen und Fundamente. 


Montag 


Freitag 


Dr. med. J. U. Hohl’s 
Bluireinigungspulver 


Dieses vortrefflich wirkende in 40 jähriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln & % 1,25 stets 
vorräthig in Apotheken; ferner in Stettin: Apoth. Mayer. Bestandtheile: Burgun- 
disches Harz 3,0, Guajakharz 2,0, Stiefmütterchen 20, Fichtenknospen 1,0, Schafgarben 1,0, Ringel- 
blumen 2,0, Sacch. alb. 12,0. 


. 


Holzſtr. 14b, freundliche Wohnung z. 1. Mai 
Heinrichſtr. 7, Vdh. 2fſtr. St., K. gr. Kch., Hängebd., 
Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Klo., IE, | Wſſl ze. f. 15.% Mäh. daſ Schmidt, S. —12 orm. 
eb. un. Gartenben u. Laube 3. 1. April od. jof. Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
Neueſtr. 5b, p., ev. III, Sonnenf., 21,50 ev. 22,50. Krelkowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. N 
Sternbergſtr. 8, 3 u. 4 Stuben und Zubehör j n. Kloſet, 15—18 46, ſof. Näher. 208, l. 
‚Sofort od. ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt I. 1 König⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloiet | Meueſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl. 10—15.% 
b., 3. 1. 10, 96.] nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt.] Oberwiek 83, am Perſ.⸗Bahnh., ſof. zu verm. 
4 2 Tr., mit Zubehör, Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
9 per 1. April miethsfr. 2 Stuben. groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 
Paradeplatz 28, Hofwohnung. 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ. Jof. od. ät. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


* — n bw. 16%. 1.4. N. 47 

Nof t. „ fr. Vordw. 16%, z. 1.4. r. 

Grabow, Breiteſtr. 34. A ; 
lücherſtr. 1a. Kab. u. Zb. 3.1. Juli miethsfr. N. p. r. 


8 Roßmarktſtr. 7, Heine Wohnung. N. II dal. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Roſengarten 3—4, hell, zu vermiethen. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus: 


Näheres 1 Tr. rechts. > 
fit, fogleidh zu vermelben. Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
FJrauenſtr. 25, Abh., paſſ. f. Schneider, zu verm. 


n ld 1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
nig⸗Albertſtr. 23, 1. 5. N. bei Schöning. um 1. Mai zu vermiethen. 

Oberwier 200 und Pin. am 

Oberwiek 43, freundüche Wohnung zu verm. Eingang Stern, 8 

Betcihoffr. 7, eee d 3 2, an ae 

Gk. Wollweberſtr. 13, 20.27 ½ Näb. l. Lab.] Küche, z. 1. Mai an ordentliche 

23, 2 Tr. mit Kammer und Küche,| Leute zu vermiethen. Näheres 


Keller, Bodenkammer zu vermieth. Fal. 18, mit Waſſerleitung zu vermiethen. 


ift eine h 


1 u. 4 Tr. 
2 Richter. 


Grabow 5 1 alles hell; durch Frau Haselew. — : 

a Stuben. 7 Stuben, d. eo abel, | Walftt. 348. Suche, toiet u. Baffelitung, | bei Fran Nüsse, Eingang 

Sommerwohnung b 1. Nr ſofort zu vermiethen. beim Bäcker, 1 Tr. 

am Logengarten 6, ei : ’ r 0 enz „ 73, r. links, zum 1. 4. 2 

e en 

e 16, mit Gnteee, zum 1%prit. | Bogislanir. 17, um 1. 4. NA. part, Hits, 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., Birkenaller 31, Ecke „Nah. b. Ziemer 


50, N = 12 Kellerwohnungen. 
Fubeſke. 26. ee Site Ir. | @rabowerft. 18, 4 1. Merl. Nh. bel bart r 


Dienſtag 12½ „ 6 „ 11 
Mittwoch 9½ V. 1½ M. 6 A5 / 
Donnerſtag 12½ M. 6 A. 


N I 
12% „6 5% 
Somabend 9½ V. 1½¼ M. 6 3 


praktiſcher Ratgeber für alle jene, 
| jeitige wien 
jeder. an Herzklopfen, Angſtgefühl und Nerven: 
ſchwäche leidet, ige We 

lich Tauſenden zur Geſundheit und Kraft. 


(in Briefmarken). Zu beziehen von Dr. L. Ernst, 
Homödopath, 


ungs⸗Anzeiger 


des Stetliner Grundbeſitzer-Vereins. 


— TI 


D Stettin-Politz. 


Fahrplan an Wochentagen bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 


Von Pölitz: 
1 M. 2 Nm. 


11 V. %¼ N. 
2 Nm. 


12½ M. 6 A. 


%, 
11 V. 2¼ N. 
Oscar Henckel. 


Nachdem das in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 95 belegene Grundſtück in 
unſern Beſitz übergegangen iſt, beab⸗ 
ſichtigen wir das auf demſelben bisher 
von der Frau Elise Hürer betriebene 


Reſtaurationsgeſchäft ſofort 


anderweitig zu verpachten. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich in un⸗ 
ſerm Bureau, Pölitzerſtraße 97, melden. 


Stettiner 


Electricitäts - Werke. 


1 — 
Die Selbsthilfe, 


die durch früh: 


erirrungen fi) leidend fühlen. Es leſe es auch 


leidet, feine aufrichtige Belehrung hilft jähr. 


reis 1 Mark 


len, Giselastr. 6. 


Turnerfir. 32, F g 


Möblirte Stuben. 


Grabow, Breiteſtr. 34. 

Neue Königſtr. 2, 3 Tr. r., an 2 Dam. m. Penſ. 
Gr Laſtadie 34, IT, frdl. Vordz m. fep. Eg. z. 1.4 
Sannierſtr. 7, 1 Tr. I., billig. 


Schlafitellen, 


Eliſabethſtr. 4, Hof 3 Tr. links, Schlafftelle 
zu vermiethen. 


Läden. 


Bismarckſtr.7, ger. Lad. u. Nebenr. 3. 1. April. N. III. 
Viemarckſtr. 18, am Platz, iſt ein Laden mit 
Hinterraum zu vermiethen. } 
Holzſtr. 14b, ein Eckladen zu jedem Geſchäft, 

Fleischer, Materialwaarenhändler, 1. ., bil 
Philippſtr. 4, mit großem Schaufenſter und 
anſchließend Wohnung. Näheres 1 Tr. 1 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Ju. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer 
theilt zu verm. Du erfrag. Gr. Keane 12 


Geſchäftslo kale. 


Sternberaſtr 8,1 eller zu Geſchäftszwed. MICH 
Handelskeller. 


Bergstr. 2, 2 Tr. links. Handels keller im 
Vorderhauſe zum 1. April zu beziehen. - 


Bogislavſtr. 38, zum 1. April zu bermiethett 


— 


e 


* 
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— 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
19) 


„Wollen Sie hier die bewußte Gewiſſensfrage 
2 vorlegen, meine Gnädige?“ fragte Helborn 
eiſe. 

„Es iſt das ungeſtörteſte Plätzchen —“ 

„Verzeihen Sie, das iſt es nicht. Vor kaum 3 
Jahren ſaß ich eines Abends in der hier draußen 
befindlichen Grotte, und war unabſichtlicher 
Zuhörer zwiſchen Ihnen und Ihrem Bruder. 
Dieſelbe betraf eine Penſionsfreundin von Ihnen, 
welche mit einem Gardeoffizier verlobt werden 
ſollte.“ 

„Ach!“ rief Ottilie erſchreckt, „wir ſchauten doch 
ſtets erſt hinunter, bevor wir ſprachen, wie wir's 
auch ſicherlich an jenem Abend gethan. — 
Dann wollen wir uns lieber auf den freien 
Weg dort begeben. Sie hörten wohl auch, von 
welcher Penſionsfreundin die Rede war, Herr 
Hauptmann?“ 

„Von Fräulein von Harding —“ 

„Ganz recht und ihr gilt meine Gewiſſensfrage, 
— Darf ich offen ſprechen?“ 

„Ich bitte darum, gnädige Frau!“ 

„Nun denn, Sie wiſſen doch, daß ich vor zwei 
Jahren in Hardingholm war. Dort erkannte ich, 
daß Reichthum in der That nicht als Grundfeiler 
des Glückes geprieſen werden darf, da meine 
Freundin ſich ſehr arm und elend fühlte, weil 
ihr Vater fie, von einer unberzeihlichen Selbſt⸗ 
ſucht befangen, als Sühne ſeiner eigenen Jugend⸗ 


Nachdruck verboten.) 


finden gute Penſion, Pflege und 
Beaufſichtigung der Schularbeiten 


Knaben 


durch Lehrer 


bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 


kleine Villa am Strand zu verm. 
Heringsdori, Näheres Hoiel Schloß hauer. 


Todes Anzeige. 


Am 22. d. M., Nachmittags 3½ Uhr, vers 
ſchied ſanft nach kurzem qualvollen Leiden 
meine liebe Frau und unſere gute Mutter 


x n 
Anna Schvebs, 
geb. Wendt, 

im 36. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme an 
August Schwebs nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, vſm Frauer⸗ 
hauſe, König⸗Albertſtraße 54, aus fal 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Eduard Zeeck [Stral- 
fund]. _ Herrn W. Erxleben [Greifswald]. Herrn Wil⸗ 
helm Hüller [Stralſundl. Herrn Dr. Reeker Dam: 
garten]. Eine Tochter: Herrn Max Lüttcher [Anklam]. 
Herrn Stein [Stolp]. 

Verlobt: Fräul. Katherine Parſons mit Herrn 
ander Graf Gersdorff [Stralfund-Wiesbaden]. 
eſtorben: Herr A. B. Jacob [Labes]. Herr 

Theodor Anthony [Stralſund ]. Herr Albert Oeſterreich 
[Kolbergl. Herr Ludwig Fabricius [Kolberg]. Herr 
Auguſt Krauſe [Garrin]J. Herr Karl Stahnke [Weſt⸗ 
fine]. Herr Carl Boßdorf [Sabow]. Frau Amalie 
Vehlow Anklam]. Frau Charlotte von Scheven geb. 
Tiburtius [Greifswald]. 


Die Selbsttäuschung. 


Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau’s 
Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 
lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 

Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 


Einſendung von / 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Rostock i M. 


Frühjahr 89ö. 


e Sonuenſchirmen und 
Entoutcas 


vom einfachſten bis zum ele⸗ 
1 Genre im Preiſe von 

2 an. 

Bezugſtoffe, ſowie Stütze 
und Garnituren zum Moder⸗ 
niſiren in großartiger Auswahl 
und erbitte gefl. Aufträge recht⸗ 
zeitig, - 
Vorjähr. Sonnenschirme 
au bedeutend herabgeſetzten | 
Preiſen. | 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 

Gustav Franke, | 
Spezial⸗Schirmfabrik, | 


7 
5 DA * 


28. untere Schulzenſtr. 28. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meiner Obſtweinkelterei ſtelle ich 
in dieſen Tagen zum Ausverkauf: 


Geſundheits-Apfelwein zu 25 Pf. 
und Heidelbeerwein (Böttertrank) 
40 Pf. die Klaſche. 


Auch iſt eine ſtarke Fruchtpreſſe billig zu verkaufen. 


C., L. Steffen, Mittwochſtr. 10. 


kite Star Oil 


Special⸗Marke 

feinſtes waſſerhelles Salon⸗Petroleum 
a Liter 23,., ſowie beſtesamerik. Petro⸗ 
Ileum a Liter 18 „., liefert in plom⸗ 
birten Kannen frei Haus. 

Kannen leihweiſe ohne Pfand. 

Fernſprecher 1099. 
1. Stettiner Petroleum-Verſandt- 

Geſchaſt 


Paul Rehfeldt, 


Gtabow⸗Stettin, Birkenallee 3b, 


Ein faſt neues Sommerjadet 


billig zu verkaufen Bellevueſtr. 58, p. 


r Be ae A WER u a en a u ö 
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ſchleichern preisgegeben. 


ſünden opferte. Sie ſollte einen Männ heirathen, 
den ſie verabſcheute, ſollte in dieſe Ehe treten 
mit dem Bildniſſe eines Anderen im Herzen, 
deſſen Name ſie nicht einmal erfahren. Dieſer 
Andere hat ihr in den Tiroler Bergen das Leben 
gerettet, ſie gab ihm ihre Karte, wartete aber 
vergebens auf ſein Kommen. Da begegnete ſie 
ihm hier in Berlin, er ſah ſie am Arm des 
Verhaßten. Die Unglückliche ließ ſich in 
ihrer Herzensangſt zu einem Schreiben an 
ihn hinreißen und er, der Lebensretter nämlich, 
verachtete ſie ſo tief, daß er nicht einmal ant⸗ 
wortete.“ 

„Er hat geantwortet,“ unterbrach Helborn 
ſie mit gepreßter Stimme, „und zwar noch am 
ſelben Abend muß ſein Brief in ihren Händen 
geweſen ſein.“ 

„Nein, nein, Herr von Helborn, ſie hat niemals 
eine Antwort erhalten,“ rief Ottilie erſchreckt 
ſtehen bleibend. 

„Doch, doch, gnädige Frau! — laſſen Sie uns 
ohne Maske ſprechen und ſeien Sie überzeugt 
daß ich Ihnen für Ihre Offenheit ſehr dankbar 
bin. O, hätten Sie vor zwei Jahren ſo zu mir 
geſprochen, vielleicht wäre Vieles anders geworden. 
Aber ich darf Ihnen keinen Vorwurf machen, 
denn weshalb ſchickte ich die ſchnöde Antwort ab, 
welche doch unzweifelhaft in andere Hände ge⸗ 
rathen iſt, wie mir heute erſt zur Ahnung und 
jetzt leider zur Gewißheit geworden. Weshalb 
ging ich nicht ſelber zu ihr, als ſie mich rief und 
ließ ſie, von Stolz verblendet, in den Händen 
jener Menſchen. — Ich weiß ja, daß am ſelben 


8 © 


empfand auch bis heute keine Reue darüber. 
Das iſt der leidige Männerhochmuth, welcher die 
Frau herabwürdigt und ſich ſelbſt dadurch am 
meiſten doch ſchädigt. Nur in einem Punkte bin 
ich entſchuldbar, Fräulein von Harding hatte mir 
damals in der Eile, weil ihre Reiſegeſellſchaft 
herbeikam, anſtatt einer Viſitenkarte ihr Bild, eine 
kleine ſprechend ähnliche Kreidezeichnung, in die 
Hand gedrückt, wie konnte ich ſie aufſuchen? 
Wo ſie finden?“ 

ute welch ein trauriger Irrthum,“ ſeufzte 
lie. 

„Gewiß, und doch war das Bild mir über 
Alles theuer, ich hätte nie geglaubt, mich jemals 
davon trennen zu können. Als ich ſie am Arm 


pflichtet, ihr das Bild zurückzuſenden, indem ich 
den Irrthum mit der angeblichen Adreſſe auf⸗ 
klärte. Brief und Bild ſind in Lieutenant Fran⸗ 
kenburgs Beſitz geblieben.“ 

„Der Elende, er war noch nicht mit ihr ver⸗ 
mählt“, rief Ottilie empört, „mein Gott, wie 
mag er ſie mit dieſer Waffe gepeinigt haben. 
Arme Gabriele! — Sie war damals vor der 


geneſen. 
zur Trauung gezwungen. Jetzt iſt ein Kind, ein 
kleines Mädchen, das einzige Band, welches ſie 
mit dem Leben noch verknüpft.“ 

„Sie korreſpondiren mit ihr, gnädige Frau?“ 
fragte Helborn ſcheinbar ruhig. — 


eines Mannes erblickte, da fühlte ich mich ver⸗ 


aber dann beharrlich geſchwiegen. 
mich beſuchen i 5 
alledem recht intereſſant ſind, leſen. Das Letzte 
erfuhr ich durch einen Offizier in M., welchen 
ich bei meinem Onkel traf. Die Baronin 
Frankenburg würde am liebſten in Hardingholm 
leben, erzählte er mir, doch behauptet ihr 
Schwiegervater, welcher für das junge Paar ein 
ſchönes Haus in M. gekauft hat, daß ſie auf 
dem einſamen Gut ſchwermüthig werden und er 
ſie dort nicht beſchützen könne, weshalb ſie in M. 
wohnen müßte. Sie hat Hardingholm nämlich 
für ſich als ausſchließliches Eigenthum behalten 
und wollte durchaus nicht in Berlin wohnen, 
wiſſen Sie, weshalb?“ 

„Nun?“ 

„Um Ihnen, vor dem ſie ſich in Grund und 
Boden ſchämt, nicht begegnen zu müſſen. Nun, 
Herr Bodo ſcheint nicht unzufrieden damit zu 
ſein. Aber nun laſſen Sie uns ins Haus zurück⸗ 
kehren, der Onkel General könnte ungeduldig 
werden.“ 

„Noch eins, gnädige Frau!“ bat Helborn, 
ſollte es Ihnen denn garnicht möglich ſein, mit 


Hochzeit dem Tode nahe und mußte doch wieder ber Unglücklichen in Korreſpondenz zu treten, um 
Man hat ſie, noch krank und ſchwach, ſi 


ie von der verhängnißvollen Verwechſelung und 
von meiner Geſinnung gegen Sie in Kenntniß 
zu ſetzen?“ 
Die junge Frau blickte ihn nachdenklich an. 
„Ich weiß wirklich nicht, ob wir Recht daran 
thäten, ihren vielleicht ſchwer errungenen Frieden 


„Nein, fie wird es nicht wagen dürfen, mir aufs Neue zu ſtören. Bedenken Sie, daß fie als 


zu ſchreiben, da ihr Schwiegervater ſie wie ein 


junge Mutter vor ſolchen Herzenskämpfen bewahrt 


Tage der Vater am Herzſchlage ſtarb, daß die Drache bewacht, und mich damals als böſe Rath- bleiben muß.“ 
Unglückliche allein ſtand, den habgierigen Erb⸗ geberin aus Hardingholm verbannte. Eine treue 


Tägliche Nundſehau 


Unparteiiſche Zeitung für nationale Politik, 


„ hat bei den Gebildeten aller Stände seit ihrer im Jahre 1881 erfolgten Gründung stets 
= weiteren Eingang gefunden, so dass sie jetzt in einer Auflage von fast 26000 Exem- 


plaren erscheint, 
grösseren Plätzen; 


hesten Federn. 


Vierteljährlich uur 5 


Deutschland täglich neue Freunde gewinnt. 


Expedition 
RR 


ch ca. 70 neueste 


Anweisung, von 25 Pfg. 
BLANK & Co., Schnittmuster- 


Sie ist gut und schnell unterrichtet und unterhält Correspondenzen mit allén 
in allen ihren Theilen anregend bietet sie besonders in ihrer 
täglichen Unterhaltungsbeilage hervorragende Romane, Erzählungen und Aufsätze aus den 


Als vornehmste deutsch- nationale Zeitung bekannt, a 
ständige Haltung von keiner Partei, von keinen materiellen Interessen beeinflussen, 


sondern allein von wahrer Vaterlandsliebe bestimmen. Uen 
schaftlichen und politischen Fragen eine feste und unbeirrte Stellung an, die in ganz 


Für Zamilien und Tele irkel, Bofels 
| Einladung zum Mbonnemenf 


Illuſtrirte Zeitung. 


j über alle Suftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Seden Sonnabend eine Nummer von mindeflens 24 Jolioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 

Viertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. \ 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 5 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
Probe⸗Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung.. 
er 


{ex 2 


Abonnements-Anfang jederzeit 


Buttericks Modenblatt 


Das brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt 
Monetli Original- Modelle! 
Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst 


an, durch: 
Abtheilung, BARMEN. 


Und ich ging nicht hin, Dienerin ſchrieb mir Anfangs ausführlich, hat Helborn, „es 


„Sie haben Recht, gnädige Frau!“ ſeufzte 
war einmal wieder die männ⸗ 


9 * 
lässt sie ihre durchaus selb- 


Diese weist ihr in allen wirth- 


"2. s uz “MS ulld 


„Cafks und Restaurationen. 


Cagesgeſchichte, 


# 


Hlufrirten Zeitung in Teipzig. 3 
Mark 


1 pro Jahr 
postfreil 


Verlangen Sie 
per Postkarte 


| GRATIS-NUMMER! 


2 85 


E. HERZOG, 


Stettin. Pianoforte-Magazinu.-Fabrik, Stettin. 


61. Breitestrasse 61, 


Grösstes Lager am Platze von nur 
mustergiltigen Instrument. Beste Re- 


D 2 2 
wi empfiehlt Flügel, Pianino's, Klavierhar- 2 
2 monium’ u Harmonium's zu Origina- 8 
© Fabrikpreisen — 
von G. Sehwechten, Berlin, Hoflieferant, A. Förster, Kgl. sp. - 
2 Hoflieferant, P. Werner, Dresden, Hoflieferant, D. 
sowie eigener Fabrik, die hinsichtlich in Ton, Aus- 7 
— 8 : 2 
2 stattung, Spielart den besten Eabriken gleich- & 
gestellt werden. — Eintausch und Lager gebrauchter 75 
2 Instrumente, Stimmen u. Reparaturen in u. ausserhalb 2 
in vorzüglichster Ausführung. — Billigste Preise. 
= ER 
= 8 
0 


ferenzen v. ersten Musik- Autoritäten. 


61. Breitestrasse GI. 


Bitte genau auf Namen „E. Herzog“ 


Lu Anschlussgleisen. 


Normalschienen, wenig gebraucht, To gut wie neu unter Garantie der 
Betriebsfähigkeit incl. Befeſtigungsmaterial äuferft billigſt abzugeben. 2 
Heinrich Liebes, Poſen. 


Gondensirte Milch 


vorzüglich 


Kindernährmittel 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 

Küchenzwecke, sowie für Bäcker u. Conditor un- 

entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Hauptkontor: Bautznerstr. 29. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 


Engros-Lager in Stettin: bei Herrn R. Pahncke. 


Mainzer Handkäſe. 


und „Nr. 61“ zu achten. 


Rüst stangen 
offerirt billigſt 


Dieſen rühmlichſt und weit begehrten Artikel an Telephon 441. F. Bumke, Oberwiek 76-78. 


in reeller Waare — 100 Stück incl. Verpack. 3 % 70 
— gegen Nachnahme die Käſefabrik von 
Joh. Kraft, Wolfskehlen, Heſſen. 


Allerlei Möbel billig, Thür. u. Fenſter zu verk. E. 
Aufwärterin wird ſogleich verlangt Kirchplatz 5, 2 Tr. 


| 


Ein schönes rothbraunes Sammetkleid, noch gut 
erhalten, für ein Mädchen von 8 bis 12 Jahren, iſt 
billig zu verkaufen v Er | == 
Roſengarten 31, 1. Aufg. 3 Tr. 


g Kohlmarkt 10. 


| 
| seit 29 Jahren das reinste, edelste, 
| 
| 


Wenn Sie liche Se „welch - 
ollen Sie die Briefe, welche trotz Aae lbſtſucht, welche mir den Geßanke 


Sie kehrten ins Haus 


€ zurück, wo 
eifrigen Skatſpieler fanden. 


vo ſie die 
Der Scher u te 


ſofort aufhören, wogegen Helborn energiſch 
proteſtirte, weil er vorgab, noch einige 
Briefe ſchreiben zu müſſen und ſich daun raſch 
empfahl. 


Am nächſten Morgen ging Hauptmann von 
Helborn zu ſeinem Freunde, um die Frage a 
ihn zu richten, ob er vorkommenden Falls at 
Sekundant auf ihn rechnen könne. Die verkehrten 
Anſchauungen von der Vertheidigung der Ehre 
theilte auch Helborn mit der Mehrzahl ſeiner 
Standesgenoſſen. 

„Verſteht ſich, Helborn!“ antwortete der Ge⸗ 
fragte, „aber ich dächte, die Sache ließe ſich 
anders beilegen.“ 

„Wir werden ſehen, wollen Sie mich begleiten 
zu dieſem Sühneverſuch?“ 

Der Offizier war ſofort bereit und die 
Wohnung des Baron in zehn Minuten er: 
reicht. Sie trafen ihn mit einigen Kameraden 
am Frühſtückstiſch, denſelben Herren, welche der 
Scene Unter den Linden mit beigewohnt hatten. 
Bei ihrem Erſcheinen trat eine augenblickliche 
Stille ein. 

„Guten Morgen, meine Herren!“ begann 
Helborn ſofort, „ich hoffe, nicht lange zu 
ſtören, freut mich jedoch, fie hier vereint anzu⸗ 
treffen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Unübertroffen! 


it mach wie vor die im Jahre 1876 von 
uns erfundene und in allen Welttheilen verbreitete 
rothe und weiße Universal- Metall- 
Putzpomade. 

Um nicht minderwerthige oder werthloſe Nach⸗ 
ahmungen zu erhalten, achte man beim Einkauf 
genau auf unſere Firma und Sehutz- 
marke, j ö 


Adalbert Vogt c Co, 


.. Berlin-Friedrichsberg. 
Aelteste und grösste 
Putzpomade-Fabrik. 


Miethsverkräge 


nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 


befiger-Bereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 


N. G@rassmann, 
Kirchplatz 1. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baartbaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
gohmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 


Kautſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


Suſſe zum 1. Oktober d. J. 


einen Laden 


mit 1 oder 2 Schaufenſtern 
in Löcknitz oder der Nachbarſtadt Brüſſow mit 
oder ohne Laden» Einrichtung. Der Kontrakt 
kann auf verſchiedene Jahre feſtgemacht werden, 
auch im günſtigen Falle dann das Haus käuflich 
übernommen werden. 

fferten mit Preis erbittet 


Rich. Grambou, 
La bes. 


CCC ᷣͤ EEE LEE en I ENERT T, T e 

Ein junger Holländer, 

20 Jahre alt, ſucht auf einem Comtoir in Stettin oder 

Umgegend eine Stelle als holländiſcher Correſpondent. 

Frankirte Briefe unter E. X. Z. an Nygh & van 

3 Allgem. Annoncen⸗Expedition, Rot⸗ 
er dam. 


Cognac. 
Bertreter gesucht, 


sowohl an allen grösseren Plätzen, wie für weitere 
Bezirke von bedeutender, im Mittelpunkt der deut- 
schen Weinproduction belegener rheinischer Cognac- 
breunerei. Güte und Preiswürdigkeit der Produete 
unerreicht. 

Nur bestempfohlene bei der einschlägigen Händ- 
ler-Kundschaft gut eingeführte Bewerber wollen 
ihre Offerte unter Angabe von Referenzen unter 
D. K. 428 an Rudolf Mosse, Frank- 
furt a. M. richten. 


Ein geb. junges Mädchen 
von außerhalb ſucht in gutem Hauſe Aufnahme, um 
ſich als Geſellſchafterin, Stütze oder Kinderfräulein müs 
lich zu machen. Gefl. Offerten ſind unter K. II. 


Tüchtiger Reiſender 


für eine Deſtillation en-gros und Weingroßhandlung für 


die Provinzen Oft: und Weſtpreußen und Poſen geſucht. 
Nur bewährte, tüchtige Reiſende mit beſten Referenzen 


C 0 k Funke a wollen Offerten mit Angabe ihrer Anſprüche unt. O. T. 


setzlich geschützt) Preis 8 Mk. Funke & Co., Parfumerio 
hygiénique, Berlin 8., Prinzessinnenstr. 8. 3 


und Harmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger 
Garantie 


Heinrich Joachim, 


lügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, 
8 Breiteſtraßſe 64, 1. cs 


—— — — 


IIA 4 S geben wird. 


an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, einſenden. Photo⸗ 


graphie erwünſcht, da guch auf äußere Erſcheinung ge⸗ 


c N Junge Mädchen, welche ſich zur Er⸗ 
3 holung oder zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande aufhalten wollen, finden freund⸗ 
liche Aufnahme. Penſion nach Uebereinkunft. 
Pfarrhaus Rützenhagen bei Schivelbein. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: Ungrader Abonnementstag. 
u Bons ungiltig. 
3. Gaſtſpiel Ca val. Francesco Runcio 
vom Seca a⸗Theater in Mailand. 


Daimier-Wotor-Boote || her Troubadour. 


seit 10 Jahren bewährt! 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Führ-, 
Schlepp- und Transport- Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 
Bereits Hunderte in Betrieb! 
Heinrich Remmers, 
Hamburg f. II. 


Aeltestes Spezial- Geschäft. 
. Lieferant Höchster Behörden. 


Husten, Heiserkeit, Hals-, Brust- 
und Lungenleiden etc. 


nischer Trau 


ust 


für Erwachsene wie Kinder gleich an- 
genehmste u. zuträglichste Hausmittel. 
Echt in allen Apotheken. 


Vorzüglichen Num, laſche ! k., 


C. W. Kemp's ‚Fin H. Rattey, 
Bollwerk 32. 

1 2 mit prachtvollen 
anarıenvog el tiefen Hohltou⸗ 
ren verſende per Poſt nach In⸗ und 
Ausland von 9 Mark an. 

v Preisliſte fran ko. mx 
Ad. Janson, Lauterberg (Harz). 


——— — — — 


bei 


2 
F ür Damen. 
Sommerjadets Nee. ji verkaufen 
König Albertſtr. 55, 2 Tr. r., 
dicht an der Falkenwalderſtraße. 


Nüſttaue, Stränge, Wafchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 


R. Wernicke. Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


Oper in 4 Akten von Verdi. 
Manrico — Ca v. Francesco Runcio a. Gaſt. 
Donnerſtag: Grader Abonnementstag. 
IV. Vorſtellung im III. Cyklus. 


= Die Hugenotten. = 
Gr. Oper in 5 Akten v. Meyerbeer. 
Valentine Frl. Arpady 
vom Kgl. Hoftheater zu Wiesbaden als Gaſt. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: (Bons giltig.) Beneſiz Martha Kroschar, 


Das Eulenhaus. 
Schauspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman 
er der E. Marlitt und W. en 
Frl. Lindenmayer — — Martha Kroschar, 
Donnerſtag: (Bons giltig). Zum 10. Male: 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


Tonecordia-Thenten 
Das brillante März Programm. Nur kurzes Gaſt⸗ 
ſpiel: Geschw. Vanoni, die Goldamſeln, die Lieb⸗ 
linge Stettins, deutſch⸗ſchwediſche Geſangs⸗Duettiſtinnen. 
Mons. FPertois der un xreichte Fuß⸗Equilibriſt. 
Mari Schröer, die bildſchöne Sonbrette, Gau 
als Kautſchu mann e. Mr. Hermanos, Kauonen⸗ 
kugelſpiele. Auftſeten ſämtlicher Künſtler. 
Donnerſtag nach ver Vorſtellung: Koſtüm⸗Feſt⸗Ball. 
Programm empfiehlt ſich von ſelbſt. Reklame unnöthig. 


CC ĩͤ v ERTERCTSERTD 
Germania ⸗Saal. 


Nembergſtr. (vor dem Berl. Thor). 
Sonnabend, den 28., Sonntag, den 29. März. 
u. Montag, den 30. März 1896: 


A istische Soire 
Drei humoristische Soiréen 
der in Berlin populären und von 
ihrem früheren Auftreten her hier ſo beliebten 


2 
Stettiner 
.. 

„Sänger. 
Herren Hippel, Wag- 
ner, Ludwig, Küster 
FB Little - Bohby, 
neus und Roseh. 


ME Jed. Abend neues Programm. 


Auf. 8 Uhr. Entree 50 . 


Nur biete drei Soircen Buben statt, 


9 


ä 


